










Ein Wort vorab
Introductorfi

Unsere Umwelt und deren Veränderung
stand im Jahr 2004 im Brennpunkt mehre¬

rer internationaler Konferenzen . Es ging
dabei vor allem darum , durch weltweite

Kooperationen für eine effizientere Über¬

wachung des Systems Erde und ein besseres

Verständnis der beobachtbaren Verände¬

rungsprozesse zu sorgen . Wie wichtig es ist ,
dass alle Staaten und die zuständigen inter¬

nationalen Organisationen bei der Erdbe¬

obachtung eng zusammen arbeiten und

gemeinsam die richtigen Konsequenzen
ziehen , hat uns allen die Flutkatastrophe
Ende Dezember 2004 in Asien nachdrück¬

lich klar gemacht .

Der Deutsche Wetterdienst ( DWD ) ist

mit seinen Mess - und Beobachtungsnetzen

bereits heute ein wichtiger Teil des geplan¬
ten weltumspannenden Erdbeobachtungs¬

systems . Auch der Austausch von Daten

und die Harmonisierung und partner¬
schaftliche Weiterentwicklung der Mess¬

netze ist für die nationalen Wetterdienste

seit Jahrzehnten eine alltägliche Selbstver¬

ständlichkeit . Der DWD wird sich deshalb

im Rahmen der deutschen Beiträge zur glo¬

balen Erdbeobachtung mit seinen Erfah¬

rungen und Kompetenzen aktiv einbringen .

Auf nationaler Ebene gehören zu den

wichtigsten Aufgaben des Deutschen Wet¬

terdienstes die Überwachung der Umwelt ,
des Wetters und der Klimaentwicklung in

Deutschland . Auch im Jahr 2004 konnte

der DWD seine Position als innovativer ,

leistungsfähiger und kundenorientierter

nationaler Wetterdienst und als Referenz

für Meteorologie weiter stärken . So wurde

2004 das radargestützte Feuerwehr -Wetter -

Informationssystem FEWIS bei bundesweit

nahezu allen Berufsfeuerwehren und zahl¬

rechen anderen Katastrophenschutzeinrich

tungen installiert . Das ist ein wichtiger

Beitrag zur Verbesserung des Warnmanage¬

ments bei Unwettern in Deutschland . Die

Zusammenarbeit der Bundesbehörde DWD

mit den Ländern konnte weiter vertieft

werden .

Die national und international wachsen¬

den Aufgaben und Herausforderungen

müssen seit gut einem Jahrzehnt mit stän¬

dig schrumpfenden personellen und finan¬

ziellen Ressourcen gemeistert werden .

Diese Entwicklung gefährdet die Weiterent¬

wicklung des DWD als eines international

führenden Wetterdienstes - insbesondere

im europäischen Umfeld - ebenso , wie die
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Our environment and the changes that are

taking place were the focus ofmany internatio¬

nal Conferences in 2004 . The main point was

to ensure, by global co - operation , a more effi-

cient monitoring ofthe Earth System and a
better understanding ofthe processes ofchan -

ge . The Asian flood disaster at the end of
Oecember 2004 made it emphatically clear to

us how important it is that all countries and
the relevant international organisations work

closely together on the monitoring ofthe Earth
and jointly draw the right consequences .

Today; the Deutscher Wetterdienst (DWD )
with its measuring and Observation networks is

already an important component in the plan -

ned world-spanning Earth Observation System.
The exchange of data as weit as the harmoni -

sation and further development of the net¬
works on a partnership basis have also been a
matter of course for the National Meteorologi -
cal Services for decades now . With its experien-
ce and expertise the DWD will be taking an
active part in Germany 's contributions to the
global Earth obsen 'ation .

On a national level, the major tasks ofthe
Deutscher Wetterdienst include the monitoring
of the environment , the weather , and the cli-
mate change in Germany . In 2004 , too, the

DWD was able to reinforce its position as an
innovative , efßcient , and customer -oriented

National Meteorological Service and as a refe-

rence for meteorology. For example , the radar -

supported FEWIS weather Information system
for fire brigades was installed throughout Ger¬

many in almost all Professional fire brigade
units and numerous other disaster relief orga¬
nisations . This is an important contribution to

improving the warning management in the case

of severe weather events in Germany . The co-

operation between the DWD as a federal aut -

hority and the Laender was further intensified .
For well over a decade now, we are having to

meet the nationally and internationally increa -

sing responsibihties and challenges with conti -

nually shrinking resources in staff and funds .
This development is endangering the further

development ofthe DWD as an intemational -

ly leading Meteorological Service, in particular
in the European context , and also the fulfil -

ment ofits national duties in the protection of

life and property . The successful fulfilment of
these requires a modern technical infrastructu -

re and a resilient level of manpower .

Despite all this , the staff members ofthe
Deutscher Wetterdienst succeeded once again
in 2004 in meeting the increasingly deman -
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Erfüllung seiner nationalen Verpflichtungen
im Rahmen der Daseinsvorsorge . Deren

erfolgreiche Wahrnehmung setzt eine

moderne technische Infrastruktur sowie

eine belastbare Personaldecke voraus .
Die Beschäftigten des Deutschen Wetter¬

dienstes haben es trotzdem auch 2004 wie¬

der geschafft , die immer anspruchsvolleren

Aufgaben des nationalen Wetterdienstes

zur Zufriedenheit seiner mehr als 30 000

öffentlichen und privaten Kunden zu erfül¬

len . Dies verdient Anerkennung . Ich danke

allen Mitarbeiterinnen und Mitarbeitern an

dieser Stelle für ihr großes persönliches

Engagement .
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Für sichere Flüge sorgt die
Luftfahrtberatungszentrale
des DWD in Hamburg .
(Alexandra Kuske und
Diana Kratzin)

The Advisory Centre für
Aviation ofthe DWD

in Hamburg guarantees
safe flights .

(Alexandra Kuske and
Diana Kratzin )

ding tasks ofthe National Meteorological Ser¬
vice to the satisfaction ofits over 30,000
public and private customers . This deserves

acknowledgement and I would like to take this

opportunity to thank everyone at the DWD for
their strong personal commitment .

Udo Gärtner



Wesentliche A Sismmary o|
Entwicklungen

im Überblick

Wamubersicht Wettersituation Vorhersage KONRAD Waldbrand Schadstoffausbreitung Kontakt Info

Augsburg mit Umgebung Augsburg

Aktuell
Augsburg
Stundenweitervom20.01.2005um10:00Uhr

Wetter:wolkig
Temperatur:2,8®
Windspitzeder letztenStunde: 65 km/h
Windrichtung. SW
Windgeschwindigkeit: 35km/h
NiederschlagdarletzenStunde:0.0 mm

Warnung Sturmböen

Vorwarnung orkanartige Böen

■ Unwetterwarnung aktiv
Wetterwarnung aktiv

■ Keine ausgewählte Warnung aktiv

Warnlage Donnerstag , 20. 01.05 , 10:00 Uhr

Systemzeit : 20 . 01.05,11 :43 :42

Individuelle Warnungen für
die Augsburger Feuerwehr
liefert FeWIS, das neue
Feuerwehr -Wetter -Informa -
tions -System des DWD

Individual warnings for the
Augsburg fire brigade,

provided by FeWis , the
DWD 's new weather

Information System for fire
brigades

NEUES WETTERINFORMATIONS -

SYSTEM DES DWD FÜR FEUERWEHREN

BUNDESWEIT IM EINSATZ

Seit Juli 2004 steht den Berufsfeuerwehren

und Einsatzleitstellen in Deutschland ein

neues Feuerwehr -Wetter -Informations -

System (FeWIS ) zur Verfügung . FeWIS ist

ein Angebot des Deutschen Wetterdienstes

zur speziellen Versorgung der Feuerwehren

mit allen für Warnungen relevanten Wetter¬

informationen . Es wurde vom DWD in

enger Zusammenarbeit mit der Berliner

Feuerwehr entwickelt und wird beim Ein¬

satz auf die individuellen Bedürfnisse der

Feuerwehren zugeschnitten . I

FeWIS ist ein Online -System , das alle sig - :

nifikanten Wetter - und Unwetterinforma - .

tionen des nationalen Wetterdienstes auf j

einen Blick im Internet anbietet . Die Infor - j
mationen werden rund um die Uhr aktuali¬

siert . Alle wichtigen Hinweise und Berichte

werden sowohl grafisch aufbereitet als auch !

zusätzlich als Texte angeboten . In einem se - 1

paraten Fenster sind aktuelle Informationen .
sichtbar , die vom Meteorologen vom Dienst I

der jeweils zuständigen Regionalzentrale
des DWD erstellt werden . Dabei wird zum j

Beispiel die Lage einer Gewitterzelle und |

ihre Zugrichtung in der nächsten halben

oder ganzen Stunde beschrieben . Das

System ist auch für meteorologische Laien

nach kurzer Schulung einfach zu bedienen .
:

Inzwischen nutzen gut 500 Berufsfeuer - j
wehren , Einsatzleitstellen , Katastrophen - J

j
Schutzbehörden und Hilfsorganisationen in j

Deutschland das neue Angebot des DWD . :

Es ist damit in kürzester Zeit zu einem der

wichtigsten Bausteine des Warnmange -

ments bei Unwettergefahren geworden .

Der DWD als nationaler Wetterdienst bietet -I

FeWIS den Feuerwehren und anderen

behördlichen Partnern kostenfrei an .
j
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Important
De velopmen ts

DWD'S NEW WEATHER INFORMATION

SYSTEM FOR FIRE BRIGADES IS IN

OPERATION NATIONWIDE

Since July 2004 Professional fire brigades and

Operation centres in Germany have a new wea -

ther information System (FeWIS) at their dis-

posal . FeWIS is a System developed by the

DWD and the fire brigade of Berlin and is

geared to the individual requirements of the

fire brigades, providing them with all relevant

weather information for warnings .
FeWIS is an online System which offers all

significant weather and severe weather infor¬
mation from the National Meteorological Ser¬
vice at a glance on the Internet . The informati¬
on is updated round the clock. All important
notices and reports are provided both in gra -

phical and text form . A separate window
shows the latest information from the meteoro -

logist on duty at the nearest DWD Regional
Centre and describes , for example , the Position
of a thunderstorm cell and the course it will

taking within the next hour or halfhour . The

System is also easy for meteorological laymen
to operate after some instruction . Meanwhile
more than 500 Professional fire brigades , Ope¬
ration centres, disaster control authorities and

relief organisations in Germany are using the
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Das radarbasierte Unwetter -Warnverfahren KONRAD ist Bestandteil des Feuerwehr-Wetter-
Informations -Systems des DWD . Die Abbildung zeigt die Lage einer Gewitterfront am
Nachmittag des 12 . August 2004, die von Südbayern bis zur Nordsee reicht . Die Front ist
nördlich der Donau nur schwach ausgeprägt . Hier wurden an den grün markierten Punk¬
ten nur schwächere Gewitter geortet . Südlich der Donau treten starke Unwetter auf
(Farbklasse rot und violett ) , die Hagel und starke Böen gebracht haben . Weiterhin ist zu
erkennen , dass die Front an den hessischen Mittelgebirgen und an der holländischen
Ostgrenze zurückbleibt , an den dazwischen liegenden Abschnitten aber rascher voran¬
schreitet . Die Darstellung wird alle 5 Minuten aktualisiert .

One cumponent ofthe DWD 's weather Information System for fire brigades is the radar based
KONRAD System for severe weather warnings . The flgure shows the Situation of a thundery front

on the afternoon of August i2th , 2004 extending from Southern Bavaria up to the North Sea .
North ofthe Danube , the front is less pronouneed . At the locations marked green , only light

thunderstorms were detected . South ofthe Danube , there were heavy storms (coloured red and

purple ) which brought hait and strong gusts . Furthermore it can be seen that the front lagged
behind at the low mountain ranges ofHessia and at the eastern Dutch border whereas in the

sections in between it advanced quicker. The graphic is updated every 5 minutes .
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WESENTLICHE ENTWICKLUNGEN IM ÜBERBLICK

eGOVERNMENT -AKTIVITÄTEN BEIM
DEUTSCHEN WETTERDIENST

Eine Informationsgesellschaft ohne eGovern -
ment ist nicht denkbar . Beides gehört zusam¬
men . Der Einsatz von Kommunikations - und
Informationstechnologien trägt dazu bei , die
Verwaltungen zu modernisieren und ihre Dienst¬
leistungen bürgerfreundlicher anzubieten .
Daher wurde die Initiative „ BundOnline 2005 " im

Jahr 2000 von der Bundesregierung ins Leben
gerufen . Sie hat das Ziel, alle online -fähigen
Dienstleistungen der Bundesverwaltung bis
2005 elektronisch verfügbar zu machen .

Die Abbildungen zeigen einige BundOnline -

Beiträge des Deutschen Wetterdienstes , die
schon vor dem Jahr 2005 im Interesse eines
kundengerechten Dienstleistungsangebots
umgesetzt wurden .

Warnsituation - Alle Warnungen
iWjm-i

ScMaotalföchnvMrwthungtn

■Warnungvon■Umveflorwamung
Warnung«

I rt*rMprerxH

fcawrtxrgenvon

KCNKAO

WARNUNGEN -

DIE WARNSEITE DES DWD WARNINGS -

DWD 'S WARNING PAGES
ON THE INTERNET

http ://www .wettergefahren . de

http ://www .dwd .de/warnungen

agrowetter

r10W79Soponwn.irnStrft'

AGROWETTER -

WETTERBERATUNG FÜR DIE

LANDWIRTSCHAFT AGROWETTER -

SPECIAL WEATHER ADVICE FOR

AGRICULTURE

http ://www . agrowetter . de

UNWETTERWARNUNGEN WERDEN

MEDIENGERECHT AUFBEREITET

Die Vorhersage - und Beratungszentrale des

DWD in Offenbach hat im Rahmen der

Weltorganisation für Meteorologie (WMO )
die Funktion als nationale Vorhersagezen¬
trale für Deutschland und als regional spe¬
zialisierte Zentrale des europäischen Regio¬
nalverbands (RA VI ) der WMO . Sie hat

2004 die routinemäßige Erstellung von

Basisanalysen und ßasisvorhersagen des

Wetters sowie der zentralen flugmeteorolo¬

gischen Produkte weiter ausgebaut .

Zugleich wurde im Rahmen der Daseins¬

vorsorge des nationalen Wetterdienstes die

Grundversorgung der Öffentlichkeit und

der Medien mit aktuellen Wetter - und

Unwetterinformationen vertieft . Dies trägt
entscheidend zur frühzeitigen und detail¬

lierten Warnung der Bevölkerung vor

gefährlichen Wettererscheinungen bei .
So liefert die „Medieninformation über

Unwetter in Deutschland " seit April 2004

in Unwettersituationen eine prägnante

Zusammenfassung der oft zahlreichen
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A SUMMARY OF IMPORTANT DEVELOPMENTS

E-GOVERNMENTATTHE DEUTSCHER
WETTERDIENST

An Information society without e -government is

inconceivable . Both belong together . The appli -

cation of communication and Information tech -

nology contributes towards modernising admi -

nistration departments and helping them to
offer their Services in a more citizen -friendly
fashion . It was for this reason thatthe Federal

Government set up the " BundOnline 2005 "

initiative in the year 2000 . Its objective is to
make all online compatibie Services of the
federal administration available electronically
by 2005 .

The figures show some of the BundOnline con -
tributions ofthe Deutscher Wetterdienst that
were already available before 2005 as part of
our customer - oriented Services .

SWIS- Straßenwettervorhersage
WteMftnSHMMKmiatciVrantMrdtttI>rr-l»f-wian/tTmwHPWW| i-fti

N<W<i iMniWi

WUnirMUiM»WlloK»««MiOctahlOA

iMieiMtvMi

SWIS -

STRASSENWETTERVORHERSAGEN
DES DWD SWIS -

ROADWEATHER INFORMATION SERVICE
OFTHE DWD

,-t?S 3?Kbi

Produkts
WbArtikB

3TauwSchtt
AarwoayPiMnoM.SonturtQlw-Li-a-
Anflwstiwfflf.$3.BssiewtilflReutteBtaftiEuropäischerWctUybcrichi/OifooDimfctzix«rKî

DWD-WetterShop .

_<'ŴermniiienI |

HeuknWrttotQhop

DWD -WETTERSHOP -

DER ONLINESHOP DES DWD
DWD -WETTERSHOP -

DWD ' S ON- LINE SHOP

http://www . dwd .de/SWIS http ://www .dwd -shop .de

new Service of the DWD . Thus in a very short
time this System has become one ofthe most

important components ofwaming manage¬
ment when there is a risk of severe weather . As
National Meteorological Service the DWD pro -
vides FeWIS to fue brigades and other official
Partners in public life free of Charge.

SEVERE WEATHER WARNINGS ARE
PROCESSED FOR THE MEDIA

The Weather Forecasting and Advisory Centre
ofthe DWD in Offenbach fulßls the functions

within the World Meteorological Organization

(WMO) of National Meteorological Centre

(NMC ) for Germany and Regional Specialised

Meteorological Centre (RSMC) ofthe WMO

Regional Association (RA) VI (Europe) . In

2004 it expanded further the routine Compila¬
tion of basic analyses and weather forecasts ,
as well as central aeronautical meteorological

Products . At the same time, within the frame

ofthe tasks the DWD fulfils as National

Meteorological Service for the protection of life
and property , its basic Service to the general

public and the media of providing the latest
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Anzahl der Wetterwarnungen der Regionalzentralen des DWD in den Jahren 2001 bis 2004
Number of weather warnings from the DWD 's Regional Centres in the years 2001 to 2004

* Für2001 liegen für Offenbach keine Angaben vor. / *ln 2001 there are no records availablefor Offenbach .

4000

Jahr 2001 /
Year2001

j Jahr 2002/
Year2002

J Jahr 2003 /
Year 2003

2000 i-
■ Jahr 2004 /

Year 2004
1500 f-

Essen Hamburg Leipzig München Offenbach Potsdam Stuttgart

aktuellen Unwetterwarnungen des DWD

exklusiv für Medien . Das Angebot wird von

Nachrichtenagenturen , Nachrichtenredak¬

tionen der öffentlichen und privaten Fern¬

sehsender sowie überregionalen und regio¬
nalen Rundfunksendern in Deutschland

stark genutzt und führt zu einer breiteren

und aktuelleren Berichterstattung vor allem

in den elektronischen Medien . Es trägt
damit entscheidend zur Umsetzung des

vom DWD und der Politik geforderten

„Single -Voice -Prinzips " bei Unwetterwar¬

nungen bei .

Mit dem im Auftrag der Pressestelle des

DWD seit 2004 herausgegebenen Newsletter

„Deutschlandwetter Aktuell " bietet der DWD

als Referenz für Meteorologie eine Standard¬

wettervorhersage für Deutschland und seine

Regionen an , die täglich über die aktuelle

Wetterentwicklung informiert . Der Wetter -

Newsletter ist über das Internet erhältlich

und kann sowohl von den Medien als auch

von allen Bürgerinnen und Bürgern jeder¬
zeit kostenfrei unter der Internetadresse

www . dwd .de/presse abonniert werden .

UNWETTERWARNZENTRALE DES

DWD IN MÜNCHEN ERFOLGREICH

GETESTET

An der Regionalzentrale München lief im

Jahr 2004 erfolgreich der Testbetrieb einer

Unwetterwarnzentrale . Das Konzept für

den operationeilen Betrieb wurde gemein¬
sam mit der Bayerischen Staatsregierung
erarbeitet und dann beim DWD umgesetzt .

Die Unwetterwarnzentrale in München

dient in Unwettersituationen als direkter

und kompetenter Ansprechpartner für die

Vertreter der bayerischen Katastrophen¬

schutzeinrichtungen und Behörden . Das

Projekt ist ein weiteres Beispiel der erfolg¬
reichen und kooperativen Zusammen¬

arbeit der Bundesbehörde DWD mit den

Katastrophenschutzeinrichtungen der

Länder .

In Leipzig wurde 2004 in enger Zusam¬

menarbeit mit der Stadt die gesamte Nieder¬

lassung und damit auch die für die Wetter¬

beobachtung in Sachsen , Sachsen -Anhalt

und Thüringen zuständige Regionalzentrale



A SUMMARY OF IMPORTANT DEVELOPMENTS

Information on the weather and severe weather

was enhanced . This is a decisive contribution

for supplying the general public with early and

detailed warnings of dangerous weather pheno -

mena .
Since April 2004 , when severe weather is on

the advance , the DWD has been providing a

concise overview ander the name of "Medien¬

information über Unwetter in Deutschland " of
the often numerous latest severe weather war¬

nings in Germany , exclusively for the media .
This Service is well -used by news agencies ,
news editors of public and private television

stations , as well as national and regional
radio stations in Germany . The result is more

extensive and up- to-date reporting , particularly

in the electronic media , an important compo-

nent in the realisation ofthe "single voice

principle "
, which both the DWD and politics

are requesting for severe weather warnings .
Since 2004 , the Press Office ofthe DWD has

been issuing a newsletter entitled "Deutsch¬

landwetter Aktuell " in which the DWD , as

reference for meteorology in Germany , offers a

Standard weather forecast for Germany and its

regions, providing information on the latest

weather developments on a daily basis . The

weather newsletter is available via the Internet

and both the media and the general public can

subscribe to it at any time free of Charge at

www.dwd .de/presse .

Präzise Überprüfung von
Thermometern
(Richard Henselek, DWD )

Detailed inspection of
Thermometers

(Richard Henselek , DWD )

« SB /);

** * ** * -

■i : m
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des DWD aus der Innenstadt an einen

neuen Standort vor den Toren der Messe¬

stadt verlegt . Mit dem Umzug und der

Neueinrichtung der Räume verbesserten

sich die Arbeitsbedingungen aller Mitarbei¬

terinnen und Mitarbeiter deutlich .

Die Vorhersage - und Beratungszentrale

beteiligte sich 2004 aktiv am internationa¬

len Projekt „ EMMA " zum Aufbau eines

Internetangebots der europäischen Wetter¬

dienste . Ziel dieses Projektes ist die gemein¬
same Präsentation relevanter Wetterwar¬

nungen für die Öffentlichkeit im Internet .

Verbessert werden soll zugleich der Aus¬

tausch von Warninformationen zwischen

den europäischen Wetterdiensten .

ENGE KOOPERATION MIT

DEM EUROPÄISCHEN ZENTRUM

FÜR MITTELFRISTIGE

WETTERVORHERSAGEN

Im Rahmen der langjährigen und engen
Zusammenarbeit des DWD mit dem

Europäischen Zentrum für mittelfristige

Wettervorhersage (EZMW ) wurde ein Pro¬

gramm weiterentwickelt , das unter Ausnut¬

zung der Rechnerressourcen des EZMW

verschiedene Produkte und Grafiken des

EZMW für die tägliche Bereitstellung der

mittelfristigen Wettervorhersage beim

DWD zur Verfügung stellt . Die Entwick¬

lung und Betreuung der Software erfolgte
in der Vorhersage - und Beratungszentrale
des Deutschen Wetterdienstes , der opera -

tionelle Betrieb auf den Rechenanlagen des

EZMW im englischen Reading . Diese

Kooperation trägt zur weiteren Verbesse¬

rung der Wettervorhersagen für Deutsch¬

land bei .

WINDGUTACHTEN FÜR DIE GEPLANTE
BRÜCKE ÜBER DEN FEHMARNBELT

Die Abteilung Seeschifffahrt des DWD und
das dänische National Laboratory in Riso
erstellten im Auftrag der Sund & Baelt
Holding A/S gemeinsam eine Studie über
die windbedingten Schließungszeiten der
geplanten , etwa 20 km langen Auto - und
Eisenbahnbrücke von Puttgarden nach
Rodbyhavn überden Fehmarnbelt . Die
Verbindung im Bereich der sogenannten
Vogelfluglinie ist Bestandteil des trans¬
europäischen Verkehrsnetzes und ein
wichtiges Projekt mit strategischer Bedeu¬
tung für das Zusammenwachsen von
Mitteleuropa und Skandinavien .

Im Gutachten wurden mit Hilfe eines regio¬
nalen Windmodells die Windwerte der
letzten Jahrzehnte der umliegenden acht
deutschen und dänischen Wetterstationen
auf die Brücke an ihrer höchsten Stelle
von 80 Metern über See umgerechnet und
Statistiken über die windbedingten
Schließungszeiten in Abhängigkeit vom
Fahrzeugtyp abgeleitet . Als Schließungs¬
kriterien fanden die der Oresundbrücke
Verwendung . Entsprechende Umrechnun¬

gen der Windwerte für die bereits existie¬
renden beiden dänischen Großbrücken
über den Dresund und den Großen Belt
ergaben eine gute Übereinstimmung .

ADWICE BRINGT ERHÖHTE

SICHERHEIT IN DER LUFTFAHRT

Ein grauer Novembertag mit leichtem Nie¬

selregen birgt für den Laien keine besondere

Gefahr , ln der Luftfahrt kann eine solche

Wettersituation bei negativen Temperaturen
zu sehr gefährlicher Eisbildung an Trag¬
flächen und Mess -Sensoren der Flugzeuge

12
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EXPERT REPORT ON THE WIND CONDITIONS

FOR THE PLANNED BRIDGE OVER THE

FEHMARN BELT

The Marine Meteorological Services Depart¬
ment ofthe DWD and the Danish National Labo -

ratory in Riso have been working together for

the Sund & Baelt Holding A/S to produce a study
on closing times due to wind for the planned 20
kilometre road and railway bridge to span the
Fehmarn Beltfrom Puttgarden to Rodbyhavn .
The link in the so - called "Vogelfluglinie '' is part
ofthe trans - European traffic network and an

important project with Strategie significance for

the growing together of central Europe and
Scandinavia .

In the expert report a regional wind model was
used to convert the wind values of the past
decades from the eight nearest German and
Danish weather stations to the bridge at its hig -

hest point of 80 metres above sea levei . It also
derives statistics on the necessary closing times
due to wind , depending on the type of motor
vehicle , using the closing criteria ofthe Öresund

bridge . Corresponding conversions ofthe wind
values for the two existing large Danish bridges
overthe Öresund and the Great Belt tally well .

.Great Seit

55.25

Fehm.imBeltJ

Fehmainsijnd

SEVERE WEATHER WARNING

CENTRE OF THE DWD

SUCCESSFULLY TESTED

IN MUNICH

In 2004 a severe weather warning centre was

successfully put to test at the Regional Centre

ofthe DWD in Munich . Together with the

Bavarian State Government a plan for its ope¬

rational running was worked out , which was

then realised at the DWD . The severe weather

warning centre in Munich serves as direct and

competent contact point for representatives of

the Bavarian disaster relief units and authori -

ties . The project is a further example of the

successful and co -operative collaboration of the

DWD as federal authority with the disaster

relief units ofthe Laender .
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Die Abbildung zeigt das Diagnoseprodukt von ADWICE für den 16 . Dezember
2004 um 12 Weltzeit (UTC) . Die gitterförmig angeordneten Zahlenblöcke geben

Unter - und Obergrenzen der verschiedenen Vereisungsschichten an . Das Ziel
dabei ist, eine dreidimensionale Information zweidimensional darzustellen . Die

gelbe Farbe zeigt die Vereisungsgefahr in der Stratusbewölkung . Vereisungsgefah¬
ren in Schauer - oder Gewitterwolken sind mit der Farbe Grün gekennzeichnet .

In grauer Farbe wird die Vereisungsgefahr in Wolken gezeigt , die nicht einer der
drei anderen signifikanten Szenarien zugeordnet werden konnte . Unterkühlter

Regen (Vereisungsszenario freezing ) trat bei dieser Wetterlage nicht auf .

The ftgure shows the diagnosis product front ADWICE for December 16th, 2004 ,
12:00 UTC . The number blocks arranget! as a grid indicate the lower and upper limits

ofthe different icing levels . The aim is to represent 3D Information two -dimensionally.
Yellow indicates the danger of icing in Stratus clouds. The danger of icing in shower or
thunderstorm clouds is marked in green . The grey colour shows the danger of icing in

clouds that could not he attrihuted to one ofthe other three significant scenarios.
Super-cooied rain (icing scenario: freezing) did not occur in this weather Situation.

Vereisungsszenario
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führen . In der Atmosphäre existieren flüssi¬

ge Wassertropfen auch bei Temperaturen
unter 0 Grad Celsius (

°C ) . Beim Auftreffen
auf ein Flugzeug gefrieren sie . Es kommt
dann zu unterschiedlichen Eisansätzen , die
wiederum unterschiedliche Auswirkungen
auf die Aerodynamik des Flugzeuges haben .
Eisbildung an Flugzeugen führt immer wie¬
der zu unkontrollierten Fluglagen , die auch
einen Absturz zur Folge haben können .

Der DWD - verantwortlich für die Flug¬
wetterberatung in Deutschland - erstellt

täglich Vereisungswarnungen für die Luft¬
fahrt . Zur Unterstützung dieser Arbeit
wurde in den vergangenen Jahren in einer

Kooperation zwischen dem Deutschen
Zentrum für Luft- und Raumfahrt (DLR) ,
dem Institut für Meteorologie und Klimato¬

logie der Universität Hannover (IMUK ) und
dem DWD für Mitteleuropa das System
ADWICE (Advanced diagnosis and warning
System for aircraft icing environments ) zur

Vorhersage und Diagnose von vereisungs¬
gefährdeten Lufträumen entwickelt . Seit
Oktober 2004 werden die ADWICE- Produk -

te von allen Luftfahrtberatungszentralen
des DWD für die Flugwetterberatung ver¬
wendet .

ADWICE erstellt auf der Grundlage des
lokalen Wettervorhersagemodells (LM) des
DWD für die Luftfahrt dreidimensionale

Vereisungsprognosen bis zu 48 Stunden im
Voraus . Unter Hinzunahme von Radarda¬
ten zur Niederschlagserkennung und aller

Wetterbeobachtungen der Bodenstationen
werden zusätzlich stündliche Vereisungs¬
diagnosen bereitgestellt . ADWICE zeichnet
sich dadurch aus , dass es zwischen ver¬
schiedenen Wettersituationen mit Verei¬

sungsgefahr unterscheiden kann . Neben
der Klassifizierung nach den verschiedenen

Vereisungsszenarien nennt das System
auch den zu erwartenden Vereisungsgrad .

Aufgrund der sehr komplexen und für

jeden Flugzeugtyp unterschiedlichen Verei¬

sungsvorgänge ist dieser sehr allgemein
gehalten . ADWICE wird vom DWD in
internationaler Zusammenarbeit ausge¬
baut und an die Bedürfnisse der Luftfahrt
weiter angepasst . Zur Verifikation können

14
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In the year under report , the DWD 's Regional

Centre in Leipzig , responsible for weather

observations in Saxony , Saxony -Anhalt and

Thuringia , was moved from the city centre to a

new site outside the city limits . This was done

in dose co-operation with the city of Leipzig ,

well -known for its trade fairs . The move and

the newly appointed facilities meant a consi -

derable improvement in the working conditions

for all the staff .

The Weather Forecasting and Advisory Centre

contributed actively in 2004 to "EMMA "
, an

international project for building up an Inter¬

net Service by the Meteorological Services in

Europe . The aim of this project is the joint pre -

sentation of relevant weather warnings for the

general public on the Internet , while at the

same time improving the exchange ofwarning

Information between the European Meteorolo¬

gical Services .

CLOSE CO OPERATION WITH THE

EUROPEAN CENTRE FOR MEDIUM-

RANGE WEATHER FORECASTS

Within the frame ofthe long and close co -ope -

ration between the DWD and the European

Centre for Medium -Range Forecasts (ECMWF ),
a Programme was further developed , which

makes use of the Computer resources at the

ECMWF to make various ECMWF products
and graphics available to the meteorologists at

the DWD for the daily Provision ofmedium -

range weather forecasts . The Software was

developed under the responsibility ofthe Weat¬

her Forecasting and Advisory Centre ofthe DWD ,
while the ECMWF is responsible for its running
on the data Processing equipment at Reading
in England . This co-operation helps to further

improve the weather forecasts for Germany .
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Die volle Erdscheibe
aus Sicht von Meteosat - 8
als photorealistische
Darstellung

The full Earth disk as
secn by Meteosat-8 as

phototealistic Image

■
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Satellitendaten herangezogen werden .
ADWICE stützt sich nicht nur auf eine

Beobachtung , sondern kombiniert Informa¬

tionen aus verschiedenen Datenquellen
miteinander und ermöglicht damit Korrek¬

turen und Ergänzungen jedes einzelnen

Datenpakets .

WETTERSATELLIT METEOSAT -8 SEIT

ANFANG 2004 IN BETRIEB

Im Jahr 2004 ging Meteosat - 8 , der erste

Satellit der Zweiten Generation Meteosat

(MSG , Meteosat Second Generation ) in die

volle betriebliche Nutzung . Der Start von

Meteosat -8 war unter der Bezeichnung

MSG - 1 im August 2002 erfolgt . Dem schloss

sich eine ausgiebige Erprobungs - und Be -

triebsvorbereitungssphase an . Anfang 2004

erklärte EUMETSAT , die europäische Orga¬
nisation für den Betrieb von Wettersatelli¬

ten , den Satelliten dann betriebsbereit für

die volle routinemäßige Nutzung . Der DWD

bereitete sich auf die neuen , umfangreiche¬
ren Satellitendaten frühzeitig vor . So wur¬

den rechtzeitig die entsprechenden Rech¬

nersysteme und Computerprogramme zur

Verarbeitung der Daten der neuen Satelli¬

tengeneration beschafft , installiert und in

Betrieb genommen .
Im Vergleich zur ersten Generation Me¬

teosat verfügt MSG über eine höhere Auflö -
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ADWICE INCREASES AVIATIOIM

SAFETY

A grey November day with light drizzle does
not hold any particular danger for the man on
the Street. In aviation , however, such a weather
Situation at negative temperatures can lead to

very dangerous ice formation on the wings and

sensors of aircraft . In the atmosphere liquid
water droplets exist even at temperatures below
0 °C . When they come Into contact with an

aircraft they freeze . Then , different ice accreti -
ons build up, which in tum have varying ef-

fects on the aerodynamics ofthe aircraft . Ice
formation on aircraft leads to uncontrolled
fllght attitudes , and can even result in a crash .

The DWD , in its responsibility for aeronauti -

cal meteorological forecasting in Germany , pro-

vides aviation with icing warnings on a daily
basis . In Support ofthis work, ADWICE (Ad¬

vanced diagnosis and warning System for air¬

craft icing environments ) has been developed
in the past few years in a co -operation Pro¬

gramme between the German Aerospace Cent¬

re, the Institute for Meteorology and Climato -

logy at the University ofHanover , and the

DWD , in order to be able to forecast and dia -

gnose air spaces in central Europe where there

is danger of icing . The ADWICE products are

being used for aeronautical meteorological fore¬

casting at all DWD Advisory Centres for Avia¬

tion since October 2004 .

Messgerätetest im
Windkanal
(Karl-Heinz Klapheck,
DWD )

Testing measur '
mg

'Instrumentsin the wind
tunnel

(Karl -Heinz Klapheck
DWD )
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sung der Bildpunkte . Die Bildwiederholrate
ist mit 15 Minuten doppelt so hoch wie
bisher . MSG hat zwölf verschiedene Spek¬
tralkanäle im Vergleich zu bisher nur drei
Kanälen . Die erweiterten multispektralen
Daten gestatten zusätzlich zu den Leistun¬

gen des bisherigen Meteosat -Systems unter
anderem zwischen Eis- und Wasserwolken
zu unterscheiden oder die Erkennung von
Nebel in der Nacht . Meteosat - 8 kann flüssi¬

ge Wolkentropfen mit Temperaturen unter
Null ° C erkennen - die zu Vereisungsrisiken
bei Flugzeugen führen - und zwischen
Schnee und Eis auf der Landoberfläche dif¬
ferenzieren . Es lassen sich aus den Bilddaten
auch mehr und genauere Windvektoren
ableiten , welche als Eingangsdaten in den
numerischen Wettersimulationsmodellen
verwandt werden . Mit dieser neuen Daten -

SAHARASTAUB IN DEUTSCHLAND

Staubstürme nehmen in vielen Ländern
extrem zu . In Teilen von Nordafrika hat
sich die Zahl der jährlichen Staubmenge in
den vergangenen 50 Jahren verzehnfacht .
Staub wird über große Distanzen transpor¬
tiert , so zum Beispiel von der Sahara bis

zur Karibik und von China bis nach Europa .
2 000 bis 3 000 Millionen emittierte Tannen
Staub jährlich gelangen in die Atmosphäre
und wirken als Dünger für Korallenriffe ,
beschleunigen die Versalzung in manchen

Regionen , neutralisieren sauren Regen
und verändern die Strahlungsbilanz , indem
die Partikeln die Sonnenstrahlen sowohl
reflektieren als auch absorbieren . Für die

Wettervorhersage haben Staubpartikel
Bedeutung , weil sie Einfluss auf die Sicht¬
weite haben und den Strahlungsantrieb
des Wettergeschehens modifizieren .

qualität von Meteosat - 8 kann der Deutsche
Wetterdienst seine Wettervorhersagen und

Unwetterwarnungen verbessern .

BESSERE VORHERSAGEN

DURCH EIN FEINERES GLOBALES

WETTERVORHERSAGEMODELL

Am 27 . September 2004 wurde eine neue
Version des globalen Wettervorhersagemo¬
dells ( GME ) des DWD in den Routinebe¬
trieb genommen . Sie besteht aus dem glo¬
balen Modell und bis zu sechs verschieb¬
baren Lokalmodellen sowie den graphischen
und numerischen Produkten zur Versor¬

Am 21 . Februar 2004 gab es im Alpenraum
ein beeindruckendes Naturschauspiel .
Eine 300 Kilometer breite , aus Staubparti¬
keln aus der Sahara bestehende Wolke ,
zog über Bayern hinweg bis nach Nieder¬
sachsen und in den Osten Deutschlands .
Der Himmel verfärbte sich von rosa über

gelb bis zu orangerot . Der Staub war in

Tunesien aufgewirbelt und in einer starken

Strömung direkt über das Mittelmeer nach

Deutschland getragen worden .

sage über die kleinste Maschenweite aller

globalen Wettervorhersagemodelle .
Die Anzahl der Modell -Schichten wurde

gung der Bundeswehr . Die neue Version des
GME hat eine erhöhte Auflösung mit einer
Maschenweite von rund 40 Kilometern

(km ) statt bisher 60 km . Damit verfügt das
GME neben dem Modell des Europäischen
Zentrums für mittelfristige Wettervorher -

von 31 auf 40 erhöht , wobei die unterste
Schicht jetzt 10 Meter über dem Boden

liegt . Außerdem kommt ein neues 7 -

Schichten -Bodenmodell zum Einsatz , wo¬
durch vor allem das Gefrieren und Tauen
des Bodens besser simuliert werden kann .
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SAHARAN DUST IN GERMANY

In many countries , the number of dust storms is

increasing to an extreme degree . In parts of

North Africa , the annual dust quantity has increa -

sed tenfold over the past 50 years . Dust is trans -

ported over long distances , for example , from

the Sahara as far as the Caribbean or from China

as far as Europe . Every year , 2,000 to 3,000 milli-

on tons of dust are emitted into the atmosphere
and act as fertiliser for coral reefs , accelerate
the salinisation in some regions , neutralise acid
rain , and change the radiation balance as the

dust particles both reflect and absorb solar
radiation . Dust particles are relevant for weat -
her forecasting , as they affect visibility and

modifythe radiative forcing ofthe weather .

An amazing natural spectacle took place on 21

February 2004 in the Alpine region : a 300 km
wide cloud of Saharan dust moved across Bava¬
ria as far as Lower Saxony and eastern Germany .
The sky turned from pink to yellow , then to

orange - red . The dust had been raised in Tunisia
and then carried by a strong current directly
across the Mediterranean as far as Germany .

markante Saharastaubereignisse /
Spectacular Saharan dust events

J schwache Saharastaubereignisse /
Less spectacular Saharan dust events

Monate

Saharastaub kann in
Deutschland relativ häufig
beobachtet werden . Eine
derart starke Verfärbung des
Himmels wie im Februar
2004 ist aber sehr selten.
Schwächere Saharastauber¬
eignisse (gelbe Säulen) kön¬
nen besonders im Frühjahr
und Herbst im Mittel bis zu
fünf Mal pro Monat beob¬
achtet werden . Stärkere
Ereignisse mit sichtbaren
Sandablagerungen auf Autos
oder verbunden mit opti¬
schen Erscheinungen sieht
man bis zu zwei Mal im
Monat vorwiegend im
Februar, März oder Oktober
(blaue Säulen) .

Saharan dust can be observed

relatively frequently in

Germany . Such an extreme

colouring of the sky as that

which occurred in February
2004 is , however , very rare .

Less spectacular Saharan dust

events (yellow colutnns ) can

be observed especially in the

spring and autumn on an

average ofup to five times a

month . More extreme events

with visible sand deposits on

cars or with optical phenome -

na can be seen up to twice a

month , mainly in the months

of February , March , or October

(blue columns ) .

Based on data from the local weather foreca¬

sting model (LM) ofthe ÜWD , ADWICE pro -

vides three -dimensional icing prognoses for
aviation up to 48 hours in advance . With the

addition of precipitation radar data and all

weather observations from the surface stations ,

hourly icing diagnoses are also provided .

ADWICE is characterised by the fact that it

can differentiate between various weather

situations where there is danger of icing . Apart

from the Classification according to the various

icing scenarios , the System also gives the degree

of icing to be expected , which due to the very

complex icing processes , which are also diffe¬

rent for euch aircraft type , is kept fairly gene¬

ral . With international co-operation the DWD

is expanding ADWICE and adapting it further

to the requirements of aviation . Satellite data
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Diese Veränderungen haben zu einer deut¬
lichen Verbesserung der Vorhersagen des
DWD mit dem GME geführt . Der Rechen¬
aufwand für das neue Modell ist etwa fünf
mal größer als für das alte GME . Bei einer

168stündigen Vorhersage wird eine Daten¬

menge von ungefähr 45 Gigabyte erzeugt .
Um die Vorhersagen bedarfsgerecht zur sel¬
ben Zeit wie vorher zur Verfügung zu stel¬
len , wurde der Supercomputer des DWD in
Offenbach ausgebaut .

Die Vorbereitungen für die Umstellung
des GME erstreckten sich über mehr als
zwei Jahre . Dabei wurden auch Rechenres¬
sourcen am EZMW genutzt . Alle Anschluß¬
verfahren mußten auf die größeren Daten¬
felder angepaßt werden . Es mußte außerdem
sicher gestellt werden , dass auch die welt¬
weit 16 Wetterdienste , die Daten des GME
verwenden , gleichzeitig mit dem Deutschen
Wetterdienst ihre Programme umstellen .

NEUE TESTREFERENZJAHRE FÜR

DEUTSCHLAND

Für Deutschland sind vom DWD neue Test¬

referenzjahre (TRY) erstellt worden . Die

Testreferenzjahre sind Datensätze ausge¬
wählter meteorologischer Elemente für jede
Stunde eines Jahres . Sie liefern die klima -

tologischen Randbedingungen für Simulati¬

onsrechnungen , vor allem für heiz - und
raumlufttechnische Anlagen .

Die Bundesrepublik Deutschland wurde
dabei in 15 Regionen untergliedert . Für

jede Region wurde eine Repräsentanzstation
bestimmt und ein Testreferenzjahr erstellt .
Die neuen Testreferenzjahre ersetzen die
Datensätze , die bisher für die alten Bundes¬
länder existieren . Für die neuen Bundeslän -
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can be used for verification . ADWfCE does not

rely on one form of Observation alone , but

combines in-formation from various data sour -

ces and thus makes corrections and modificati -

ons possible to every single data packet .

WEATHER SATELLITE METEOSAT-8

IN OPERATION SINCE THE

BEGINNING OF 2004

Meteosat-8, the first satellite ofthe MSG,
Meteosat Second Generation , became fully

operational in the year 2004 . It was launched

under the name ofMSG - 1 in August 2002 .
Then followed an extensive trial and prepara -

tion phase . At the beginning of2004 EUMET-

SAT, the European Organisation for the Exploi¬
tation of Meteorological Satellites , declared the

satellite ready for full routine Operation . The

DWD had prepared itself in good time to
receive the new, extensive satellite data . The

appropriate Computer Systems and Software for

Processing the data from the new satellite

generation had been procured , installed and

put into Operation in time .

Compared to Meteosat First Generation , the
MSG provides a higher pixel resolution . The

Image refresh rate of 15 minutes is twice as

high as before. MSG has twelve different spec-

tral channels as opposed to the previous three

Channels . The additional multispectral data
allow, in addition to the achievements ofthe
previous Meteosat System, inter alia the diffe-

rentiation between ice and water clouds , or the

Identification offog at night . Meteosat -8 can

identify liquid cloud droplets with temperatures
of below 0 °C, that lead to the risk of icing on

aircraft, and differentiate between snow and
ice on the earth 's surface . A greater number of
and more exact wind vectors can be derived

thin cirrus

medium cirrus

thick cirrus

very low

low cum

low strati

mid cum

mid strati

high opaque cum

high opaque strati

very high opaque

now/iceNWCSAF/MSGCloudtype 2004- 12- 28 14:00 ÜTC DWD2004
multi iavered

from the Image data , which are used as input
data for the numerical weather Simulation

models . This new Meteosat -8 data quality
means that the Deutscher Wetterdienst can

improve its weather forecasts and severe weat¬

her wamings .

A FINER GLOBAL WEATHER

FORECAST MODEL MAKES BETTER

FORECASTS POSSIBLE

Meteosat-8 : Automatische
Wo )kenklassifikation

Meteosat -8: automatic
cloud Classification

Links :
Regionalzentrale des DWD
in Hamburg
(Dr . Manno Peters, DWD )

left:
The Regional Centre ofthe

DWD in Hamburg
(Dr . Manno Peters , DWD )

On 27 September 2004 a new version ofthe

global weather forecast model (GME) ofthe
DWD went into routine Operation . It consists

ofthe Global Model and up to six adjustable
Local Models , as well as the graphic and

numerical products used by the Bundeswehr

(German Federal Armed Forces) . The new

GME version has a higher resolution with a

grid length of around 40 km instead ofpre -

viously 60 km , which is the shortest grid

length of all global weather forecast models ,

apart from the model ofthe European Centre

for Medium -Range Weather Forecasts .
The number of model layers was raised from

31 to 40 , whereby the bottommost layer now

lies 10 metres above the ground . In addition to
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der sind sie erstmals verfügbar . Ein Testrefe¬

renzjahr beinhaltet den charakteristischen

Witterungsverlauf eines repräsentativen

Jahres . Die Witterungsabschnitte wurden so

ausgewählt , dass die Jahreszeitenmittelwer¬

te der einzelnen Repräsentanzstationen mög¬
lichst gut mit den dreißigjährigen Mittel¬

werten von 1961 bis 1990 übereinstimmen .

AUFBAU DER

SATELLITENKLIMATOLOGIE BEIM

DEUTSCHEN WETTERDIENST

Am 1 . Januar 2004 hat beim DWD der prä -

operationelle Betrieb des Klima -SAFs (Satel -

lite Application Facility on Climate Moni¬

toring ) begonnen . Das Klima -SAF nutzt vor¬

wiegend Satellitendaten zur Erfassung und

Beobachtung wichtiger Größen , die unser

Klima bestimmen . Insbesondere werden

Strahlungsgrößen am Ober - und Unterrand

der Atmosphäre sowie Wolken - und Feuchte¬

parameter ermittelt . Das Klima -SAF ist eine

gemeinsame Initiative von Belgien , Finn¬

land , den Niederlanden , Schweden und der

Schweiz unter Federführung des Deutschen

Wetterdienstes im Auftrag von EUMETSAT,
der europäischen Organisation für den

Betrieb von Wettersatelliten .

Im Rahmen der Klimaüberwachung hat

der DWD das Programm SAT-KLIM einge¬
richtet , in dem spezielle Produkte für Gebie¬

te innerhalb Europas entwickelt werden .

Ein solches Produkt sind Karten von mo¬

natlichen Anomalien der Bewölkung . Die

Datengrundlage dazu bilden sowohl Satelli¬

ten - als auch Stationsdaten und Schiffsmel¬

dungen . Die regelmäßige Verbreitung die¬

ser Produkte im Internet bereitet der DWD

zur Zeit vor .

DIE ZENTRALE DES DWD : SCHNELLER
UMZUG UND VOLLSTÄNDIGER ABRISS

Der Deutsche Wetterdienst soll bis zum
Jahr 2008 in einen Neubau auf dem Gelän¬
de seiner bisherigen Zentrale in der Frank¬
furter Straße 135 in Offenbach am Main
einziehen . Das alte Gebäude wurde im
Rahmen der Neubauplanung bereits bis
Ende 2004 abgerissen .

Vor dem Abriß stand allerdings der Umzug
aller Beschäftigten und der gesamten Ein¬

richtung in neue Liegenschaften an . Betrof¬
fen waren rund 270 Mitarbeiterinnen und

Mitarbeiter inklusive Büroausstattung ,
Archiven und Lager sowie eine der größten

meteorologischen Fachbibliotheken der

Welt . Dazu mußten rund 8200 m2 Büro -

und insgesamt 1 400 m2 Lagerfläche sowie

600 m2 Magazinfläche für die Bibliothek

gesucht und angemietet werden .

In unmittelbarer Nähe zu den bestehenden

Liegenschaften des DWD in der Kaiserlei¬

straße in Offenbach wurde eine quantitativ
und qualitativ ausreichende Bürofläche

gefunden . Die gesamten Lagerflächen
wurden nach Neu - Isenburg zur Bundes¬

monopolverwaltung ausgelagert . Die

Bibliothek des Deutschen Wetterdienstes

mit ihren 4 400 laufenden Regalmetern
fand bei der Deutschen Bibliothek in

Frankfurt am Main Unterschlupf .

Abriss der alten Zentrale des Deutschen Wetter¬
dienstes Ende 2004

Demolition ofthe old Deutscher Wetterdienst

headquarters at the end of2004
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THE DWD HEADQUARTERS : FAST RELOCA -

TION AND TOTAL DEMOLITION

It is planned that in 2008 the Deutscher

Wetterdienst will move into a new building
to be built on the site of its old premises at
Frankfurter Strasse 135 in Offenbach . Wit -

hin the framework of the new construction

projectthe old building was demolished

already before the end of 2004 , after all the

employees as well as furnishings and

equipment had been relocated to new pre¬
mises . This concerned around 270 staff
members and their office equipment , the
archives and storage rooms , as well as
one of the largest specialist libraries for

meteorology in the world . For this purpose
itwas necessary to find and rent premises
with an office space of around 8,200 m 2

and a storage space of altogether 1,400 m 2

plus 600 m 2 for the stack room of the library .

An office estate of sufficient size and qua -

lity was found in close proximity to the exi -

sting DWD premises in the Kaiserleistrasse
in Offenbach . The whole storage area was
moved outto the Federal Spirits Monopoly
Administration in Neu - Isenburg . The library
ofthe Deutscher Wetterdienst with its 4,400
metres of shelves found shelter at the Natio¬
nal Library of Germany in Frankfurt am Main .

Das Globale Modell (GME)
des DWD liefert dem einge¬

betteten und genaueren
Lokalen Modell (LM) wich¬

tige Informationen zur
Berechnung der Wettervor¬

hersage in Deutschland

The DWD 's Global Model

(GME ) provides the embedded

and more exact Local Model

(LM ) with important

Information for computing
the weather forecast for

Germany .

that use is made of a new 7-layer surface

model , which , above all , allows better Simula¬

tion of the freezing and thawing of the ground .

These changes have led to a considerabte

improvement in the GME forecasts . The com -

putation effort for the new model is about five

times greater than for the old GME . For a 168 -

hour forecast a data volume of about 45 giga -

bytes is pmduced . The super Computer at the

D WD in Offenbach was upgraded in Order to

be able to deliver the customised forecasts at

the same time as before .

A. R! !

23



WESENTLICHE ENTWICKLUNGEN IM ÜBERBLICK

Die Abbildung zeigt die
im Mittel des Monats März
2004 am Oberrand der

Atmosphäre reflektierte
solare Strahlung .

The figure shows the tnean
solar radiation reflected

at the top ofatmosphere in
March 2004 .

NIEDERSCHLÄGE KÖNNEN EXAKTER

ERFASST WERDEN

Seit dem Jahre 2000 nutzt der Deutsche Wet¬
terdienst sein Wetterradar -Messnetz auch zur
flächendeckenden quantitativen Erfassung
des Niederschlags . Im Rahmen des bereits
1997 begonnenen Projekts RADOLAN wurde
mit Hilfe von automatischen Bodennieder¬

schlagsmessstationen die Online -Aneichung
der Niederschlagsdaten des Radars erprobt .

Ende 2004 konnte der Testbetrieb abge¬
schlossen werden . Seit 2005 steht mit
RADOLAN ein Werkzeug zur Verfügung ,
das die Niederschlagsverteilung bundesweit
flächendeckend mit einer hohen zeitlichen
und räumlichen Auflösung online bereit¬
stellt und für Landesverwaltungen sehr
rasch unverzichtbar geworden ist . Besonde¬
re Bedeutung kommt dabei kleinräumigen
Schauerniederschlägen zu , die in kleinen

Einzugsgebieten zu den gefürchteten , rasch

an schwellenden Sturzfluten führen . Die

Einsatzmöglichkeiten und der Nutzen des
RADOLAN -Verfahrens sind vielfältig . Neben
der bereits erwähnten Bestimmung der Nie¬

derschlagsverteilung und der Hochwasser¬

vorhersage kann RADOLAN auch für Sach¬

verständigengutachten bei Schadensfällen
durch Starkniederschlag genutzt werden .

DWD BEOBACHTET ZUSAMMENHANG

ZWISCHEN VERÄNDERTER

OZONSCHICHT UND KLIMAWANDEL

Aufgrund ihrer langjährigen Ozon - und

Temperatursondierungen am Meteorologi¬
schen Observatorium Hohenpeißenberg
konnten die Forscher des DWD 2004 die

Schlussfolgerung ziehen , dass langfristige

TRS monthly mean 03 / 2004

Veränderungen im Ozongehalt der Atmos¬

phäre und die immer deutlicher werdende

Klimaänderung in einem engen Zusam¬

menhang stehen . Internationale Beschlüsse
wie das Montrealer Protokoll von 1987 und

vor allem seine Ergänzungen haben bereits

zu einem nachweisbaren Chlor -Rückgang
in der Stratosphäre geführt . Neueste Daten¬

analysen zeigen auch bei der Ozonschicht

erste Anzeichen für eine Trendumkehr . Da

sich jedoch auch der Klimawandel , atmos¬

phärische Schwingungen , Vulkanausbrüche
und der 11jährige Sonnenzyklus auf die
Ozonschicht auswirken , ist diese Entwick¬

lung noch sehr unsicher .

FEUCHTEMESSUNGEN IN DER

ATMOSPHÄRE ZEIGEN ZU - UND

AUCH ABNAHME

Die allgemeine Erwärmung der Atmosphäre
lässt eine Intensivierung des Wasserkreis-
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The preparations for the GME change -over took

over two years , whereby Computer resources at

the ECMWF were also used . All subsequent

procedures had to be adjusted to the larger data

fields . It also had to be guaranteed that the 16

Meteorological Services in the world using the

data ofthe GME change their Software at the

same time as the Deutscher Wetterdienst .

NEW TEST REFERENCE YEARS FOR

GERMANY

The DWD has compiled a new collection of
Test Reference Years (TRY) for Germany . The

Test Reference Years are data sets ofselected

meteorological elements for each hour of a year.

They provide the climatological boundary condi-

tions for Simulation calculations , in particular

for heating and air conditioning installations .
For this purpose , the Federal Republic of Ger¬

many was divided into 15 regions. For each

region , a representative Station was selected and

a test referenceyear compiled . The new Test

Reference Years replace the previous data sets for
the old Federal Laender . As to the new Federal

Laender, this is the first time that Test Reference
Years are available . A Test Reference Yearreflects
the characteristic course ofthe weather during a

representative year. The weather periods were
selected in such a way that the seasonal mean
values from the various representative stations

correspond as well as possible to the mean values

for the 30 -year period from 1961 to 1990 .

ESTABLISHMENT OF THE SATELLITE

CLIMATOLOGY AT THE DEUTSCHER

WETTERDIENST

On 1 January 2004 , the pre -operational phase
of the climate SAF (Satellite Application Facili¬

fractfonal clond cover : anomalies
year : 2004 montti : 11 , monthly mean

1/8

7 6 5 4 3 2 1 0 -1 -2 -3 -4 - 5 -6 -7 -8

ty on Climate Monitoring ) had its Start at the

DWD . The SAF on climate monitoring uses pri -

marily satellite data for the recording and moni¬

toring of important parameters that determine

our climate . In particular , radiation values at

the surface and top of atmosphere as well as

cloud and humidity parameters are determined .

The climate SAF is a joint initiative on behalf

ofEUMETSAT (the European Organisation for
the Exploitation of Meteorological Satellites)

uniting Belgium, Finland, the Netherlands, Sweden ,
and Switzerland under the lead management

of Germany , i .e . the Deutscher Wetterdienst .

In the frame of its climate monitoring activi -

ties, the DWD has established the SAT-KIJM

Programme in which special products are deve-

loped for areas in Europe . One such product
are maps representing the monthly anomalies

ofthe cloud cover on the basis of satellite data

as well as Station data and ship observations .

A t present , the DWD is preparing the regulär

distribution ofthese products via the Internet .

Die Abbildung zeigt die
Anomalien der Wolken¬
gesamtbedeckung für
November 2004, bezogen
auf das mittlere November¬
mittel der Jahre 1971 bis
2000 .

The flgure shows the
anomalies ofthe total cloud

cover for November 2004
based on the November mean

for the years 1971 to 2000 .
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Betreuung von
Messeinrichtungen in der
Abteilung Service und
Logistik des DWD
(Holger Dörschel , DWD)

Measuring equipment in the
Service and Logistics

Department of the DWD
(Holger Dörschel, DWD)

laufs erwarten . Daher ist die Luftfeuchte

für den Strahlungs - und Energiehaushalt
der Atmosphäre von besonderer Bedeutung
und Wasserdampf das wichtigste klima¬

wirksame Spurengas . Es trägt durch Absorp¬
tion der Strahlung zu etwa 60 Prozent zum

Gesamteffekt aller „ Treibhausgase " - wie

zum Beispiel CO z, CH 4 , N zO oder 0 3 - bei .

Allerdings ist die Messung der Luftfeuchte ,
insbesondere bei negativen Temperaturen ,
sehr schwierig und fehleranfällig .

Am Meteorologischen Observatorium

Lindenberg des DWD wurde in den vergan¬

genen Jahren ein Verfahren zur genaueren

Bestimmung der relativen Feuchte in der

freien Atmosphäre entwickelt und die Zeit¬

reihe der relativen Feuchte für die letzten

45 Jahre zusammengestellt . Aufgrund die¬

o . . . . - B

y

//

ses Homogenisierungsverfahrens konnte

für die Station Lindenberg 2004 eine

Feuchtezunahme von etwa 0,3 Prozent pro
Dekade in der unteren Troposphäre und

eine Feuchteabnahme von etwa 0,9 Prozent

pro Dekade in der oberen Troposphäre

nachgewiesen werden .

DEUTSCHER WETTERDIENST

WURDE 2004 NACH

DIN ISO 9001 :2000 ZERTIFIZIERT

Genaue Wettervorhersagen , frühzeitige Un¬

wetterwarnungen zum Schutz der Bevölke¬

rung und fundierte Aussagen zum Klima¬

wandel gehören seit mehr als 50 Jahren zu

den wichtigsten Produkten und Dienstlei¬

stungen des DWD im Rahmen der Daseins -

2-V v

<5
. Ar mi
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Ozontrend Hohenpeißenberg

DJF MAM JJA SON
Jahreszeit

Ozontrend Hohenpeißenberg

2 20

Temperaturtrend Hohenpeißenberg

■o 20

Jahreszeit

MORE EXACT RECORDING OF

PRECIPITATION

Since the year 2000 , the Deutscher Wetter¬

dienst has been using its weather radar net -

work also for the area -wide quantitative recor-

ding uf precipitation . Within the RADOLAN

project, which had ai ready begun in 1997 ,
tests were made to try out the online adjust¬
ment ofthe precipitation data from the radar

by means of automatic ground -based precipita¬
tion stations .

The test run was completed at the end of
2004 . Since 2005 RADOLAN provides a tool
with which the distribution of precipitation

throughout Germany is made available online

and this in a high temporal and spatial resolu-

tion . This Service has quickly become indispens¬
able to the regional authorities . ln this context ,
particular importance is attached to small -

scale showers which cause the dreaded , rapidly
rising flash floods in smaller catchment areas .
The possible applications and benefits ofthe
RADOLANSystem are manifold . ln addition
to the determination ofthe precipitation distri¬
bution mentioned above and flood forecasting ,
RADOLAN can also be used for the compilati -

Langzeitliche Ozon- und Temperaturänderung in Ab¬
hängigkeit von der Höhe und der Jahreszeit . In nahezu
allen Höhen zeigt sich der Winter (DJF) als die Jahres¬
zeit mit den stärksten Trends, sowohl beim Ozon, als
auch bei der Temperatur. In der freien Troposphäre ist
die Erwärmung in etwa sechs bis acht Kilometer Höhe
stärker ausgeprägt als in Bodennähe . Die Stratosphäre
(zehn bis 30 km) kühlt sich auch als Folge des dortigen
Ozonschwundes deutlich ab . Oberhalb von 30 km
Höhe ist die Temperaturmessreihe für eine sichere Trend¬
analyse zu kurz und die natürlichen Schwankungen
sind zu groß .

Long-term ozone and temperature changes depending on
altitnde and season . At almost ad altitudes , the Winter

(D/F) is the season which shows the strongest trends for
both ozone and temperature . In the free troposphere , the

warming is more pronounced at an altitude ofsix to eight
kilometres than near the ground . The stratosphere (10 to
30 km ) is cooling down considerably , also as a result of

the ozone loss in this layer. Above 30 km, the series of
temperature measurements are too short and the natural

variations too large for reliable trend analyses .

27

[K
/J

ah
rz

eh
nt

]



WESENTLICHE ENTWICKLUNGEN IM ÜBERBLICK

mm
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Professionelle Reparatur
und Wartung von Mess¬
geräten beim DWD
in Hamburg -Sasel
(Frank Herpers und
Bertram Lange , DWD)

Professional repair and
maintenance of measuring

Instruments at the DWD in
Hamhurg-Sasel

(Frank Herpers and
Bertram Lange, DWD)

Vorsorge . Eine entscheidende Vorausset¬

zung hochwertiger und nutzerorientierter

Angebote ist ein leistungsfähiges Qualitäts¬

management . Mitte August 2004 wurde das

Qualitätsmanagementsystem des DWD von

der Deutschen Gesellschaft zur Zertifizie¬

rung von Managementsystemen (DQS )
nach DIN ISO 9001 : 2000 zertifiziert .

Die Zertifizierung der renommierten und

unabhängigen DQS unterstreicht , dass der

Deutsche Wetterdienst eine moderne und

leistungsfähige Behörde ist , die neben der

behördlichen Arbeitsweise auch Manage -

DATEIMSICHERHEITWÄCHST MIT DEM

EINSATZ VON NETZWERKSPEICHERN

Der DWD stellt die Ablage der Daten seiner

Windows und Unix/Linux -Server deutsch¬

landweit auf Netzwerkspeicher um , soge¬
nannte Network Attached Storage (NAS)

Systeme . Bis Ende 2004 wurden 20 Systeme
des Unternehmens Network Appliance mit

einer Bruttokapazität von insgesamt 60

Terabyte installiert .

Die hohe Stabilität belegen die im Rah¬

men des Qualitätsmanagements geführten
mentmethoden nutzt , die sich in der Indu - Ausfallstatistiken . Hier wurde für das Jahr

strie und Wirtschaft seit Jahren bewährt

haben .

2004 eine Verfügbarkeit der produktiv ein¬

gesetzten Speichersysteme von 99,88 bis
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on of expert reports in cases of damage caused

by heavy precipitation .

THE DWD MONITORS THE RELATION

BETWEEN THE CHANGED OZONE

LAYER AND THE CLIMATE CHANGE

Based on their long- term ozone and tempera -

ture soundings at the Hohenpeissenberg

Mcteorological Observatory , DWD researchers

were able to conclude in 2004 that long -term

changes in the ozone content ofthe atmos -

phere and the change in the climate , which is

becoming all the more evident , are closely
connected. International resolutions such as

the Montreal Protocol signed in 1987 , and in

particular its amendments , have already led

to a verißable reduction of chlorine in the

stratosphere . The latest data analyses also

show first signs of a trend reversal in the

ozone layer. However, as climate change ,

atmospheric oscillations , volcanic eruptions
and the 11 -year solar cycle also affect the

ozone layer, this development is still very
uncertain .

HUMIDITY MEASUREMENTS IN THE

ATMOSPHERE SHOW BOTH INCREASE

AND DECREASE

With the general warming of the atmosphere ,
an intensification of the hydrologic cycle can
be expected. Thus atmospheric humidity is of

special significance for the radiation and ener-

gy budget of the atmosphere , and water vapour
the most important climate relevant trace gas .

By absorption ofthe radiation it contributes by
about 60 per cent to the total effect of all

greenhouse gases , such as , for example , C0 2,
CH4, N2 0 , or ü 3 . Measurement of atmospheric

humidity is , though , very difficult and error-

prone , especially at negative temperatures .

Düring the past few years a method for

determining more exactly the relative humidity
in the free atmosphere has been developed at

the Lindenberg Meteorological Observatory of
the DWD and the time series ofthe relative

humidity compiled for the last 45 years . With

this homogenisation method it was possible to

prove an increase in humidity ofapprox . 0 .3

per cent per decade in the lower troposphere
and a decrease in humidity ofapprox . 0 .9 per
cent per decade in the upper troposphere at the

Lindenberg Station in 2004 .

IN 2004 THE DEUTSCHER

WETTERDIENST WAS CERTIFIED TO

ISO 9001 :2000

Precise weather forecasts , early warnings of
severe weather for the protection ofthe people,
and sound Statements on climate change are

some of the most important products and Ser¬

vices the DWD has been providing for more

than 50 years for the protection oflife and pro-

perty . A decisive prerequisite for high quality
and user -oriented Services is efficient quality

management . In the middle of August 2004 ,
the quality management System of the DWD

was certified by DQS, the German Society for
the Gertification of Quality Management

Systems , to ISO 9001 :2000 .
The certification by the renowned and inde¬

pendent DQS Company emphasises that the

Deutscher Wetterdienst is a modern and eff1 -

cient authority , which , in addition to its

ofßcially laid down method of working, also

uses management methods , which have proved

successful in trade and industry for many

years now.



WESENTLICHE ENTWICKLUNGEN IM ÜBERBLICK

Wettervorhersagen vom
DWD und Wetterbeobach¬
tungen für den DWD - der
nationale Wetterdienst
arbeitet eng mit Reedereien
und Kapitänen zusammen
(Horst von Bargen , DWD)

Weather forecasts frorn the
DWD and weather

observations for the DWD -
the National Meteorological

Service wurks closely together
with shipping Companies

and captains .
(Horst von Bargen , DWD )

100 Prozent festgestellt - einschließlich

geplanter Ausfallzeiten wie Wartung oder

Systemupdate . Über eine in den NAS -Syste -

men integrierte Software erfolgt die Daten¬

sicherung auf festplattenbasierten Nearstore -

Systemen . Mit dem jetzt erreichten Stand

wurde im Interesse der Datensicherheit

eine räumliche Trennung von Original und

Backup -Daten realisiert .

DWD INSTALLIERTE NEUE SERVER

Im Mai 2004 wurden die neuen Routine -

und Datenserver IBM p690 installiert und

in Betrieb genommen . Die Migration aller

Routineprogramme zu den neuen Servern

war komplex und erforderte ein hohes

Maß an Abstimmung , konnte aber wie

geplant Ende Juni abgeschlossen werden .

Obwohl nur wenig Zeit zur Verfügung
stand , gelang es erfolgreich , die rund 700

internen und über Kooperationen einge¬
bundenen externen Nutzer der Server des

DWD bei der Migration ihrer komplexen

Anwendungen auf die neuen Routineserver

und Entwicklungsserver zu beraten und

zu unterstützen .

ENDE 2004 SCHON 450 NEBENAMT¬

LICHE ONLINE -WETTERSTATIONEN

IN BETRIEB

Die Modernisierung des Mess - und Beob¬

achtungsnetzes des DWD hat im Jahr 2004
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DATA SAFETY GROWS WITH THE USE

OF NETWORK MEMORY PRODUCTS

mim

The DWD is Converting the storage ofits data

from Window and Unix/Linux Servers for the

whole of Germany to network memory Produc¬
ts, so -called Network Attached Storage (NAS)

Systems . By the end of2004 , 20 Systems from
the Network Appliance Company, with a gross

capacity of 60 terabytes in total , had been

instalied.
The failure statistics , kept as part ofthe

quality management System, have proved the

high stability of the Systems. In this respect

availability ofthe storage Systems used produc -

tively was determined as being 99 .88 to 100

per cent for the year 2004 . This included plan -

ned failure times such as maintenance or

System Updates . Backup on hard disk based

Nearstore Systems is carried out via a Software

integrated into the NAS Systems. With the pre¬
sent Status a spatial Separation of original and

backup data has been realised in the interests

of data safety .

THE DWD INSTALLED NEW SERVERS

In May 2004 the new IBM p690 routine and

data Servers were instalied and put into Opera¬
tion . The migration ofall routine Software to

the new Servers was a complex task and requi-

red a high degree of co -ordination , but was

completed as planned by the end ofjune . Alt -

hough there was only little time available , it

was possible to successfully advise and support
the around 700 internal and , via co-operations ,

integrated external users ofthe DWD Servers

in the migration oftheir complex applications
to the new routine and development Servers .

BY THE END OF 2004 ALREADY

450 SECONDARY ONLINE WEATHER

STATIONS IN OPERATION

The modernisation ofthe DWD 's observatio -

nal network made great progress in the year
2004 . In the secondary network ofthe DWD

around 450 from 800 planned automatic cli-

mate and precipitation stations were in Opera¬
tion by the end of2004 . These online weather

stations supply Observation data round the clock

and thus contribute to the improvement of
DWD forecasts and severe weather monitoring .

In the main network the new data acquisition

System for the stations passed the acceptance
fest in 2004 . Meanwhile five prototypes are

being tested . A detailed concept was worked
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Routineserver RUS3/4 und
Datenserver DAS3/4 im
Rechenzentrum des DWD
in Offenbach

RUS3/4 routine Server and
DAS3/4 data Server at the
DWD Computingcentre in

Offenbach

große Fortschritte gemacht . Im nebenamtli¬

chen Netz des DWD waren Ende 2004 rund

450 von geplanten 800 automatischen Klima -

und Niederschlagsstationen in Betrieb .
Diese Online - Wetterstationen liefern rund

um die Uhr Beobachtungsdaten und tragen
damit zur Verbesserung der Vorhersagen und

der Unwetterüberwachung des DWD bei .
Im hauptamtlichen Messnetz wurde 2004

die neue Datenerfassungsanlage für Statio¬

nen abgenommen . Inzwischen werden fünf

Prototypen getestet . Zum Aufbau einer ein¬

heitlichen Messnetz -Zentrale für die Daten

aller modernisierten Wetterstationen wurde

zusammen mit der Herstellerfirma ein Fein¬

konzept erarbeitet . Die Sanierung der Mess¬

felder an den 172 hauptamtlichen Stationen

wurde 2004 fortgeführt . Neue Sensoren zur

automatischen Messung der Sichtweite , des

gegenwärtigen Wetterzustandes , der Schnee¬

höhe und zur Windmessung an Bergstatio¬
nen konnten beschafft werden .

NEUE RADIOSONDEN MIT GPS -

ORTUNGSSYSTEM SIND GENAUER

UND SCHNELLER

Im aerologischen Messnetz wurden an den

vollautomatischen Autosondensystemen
sowie an den aerologischen Stationen Lin¬

denberg , Oberschleißheim und Emden und

bei der mobilen Messeinheit in Essen digi -
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Das hauptamtliche synoptisch -klimatologische Messnetz des DWD und der Bundeswehr
The full-time synoptic -climatological measuring network of the DWD and the Bundeswehr

Stand 31 . 12 . 2004
Status 31 . 12 . 2004
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Mannheim
Bw771

Kümmersbruck
Bw743

Niederstetten
724

Weinbiet708
Saarbrücken

• Berus Sinsheim
Roth
Bw765t * 742

Öhringen
Gr. Arber

791776
RegensburgMühlacker

73E
739

Stuttgart/Schn.
738

Stuttgart-Echt.

0761
Weißenburg

727
Karlsruhe • 796

Zwiesel788
Straubing850

HarburgStötten
B36 Neuburg/D

Bw853
Augsburg

B52

Bw
Ingolstadt815

Freudenstadt München,
Hughafen
870

Meßstetten
Bw827 Lechfeld

Bw
Bw337

Laupheim
875

Mühldorf865
München-StadtFreiburg 818

Klippeneck
Bw828

Sigmaringen
• G857
^ Landsberg

Bw954 _ .
Altenstadt908

Feldberg/Schw
• 982
Chieming

Wendelstein
980KZ

Hohenpeißenberg946
Kempten

Konstanz
Garrrusch-Parten• kirchen
963

Oberstdorf

• Ganztägig mit
Personal besetzt /
manned
round -the -clock

• zeitweise mit
Personal besetzt ,
DWD-Stationen
nachts Automat /
manned during
the day ,
DWD-Stations
automatic at night

• Automatische
Wetterstation /
automatic
weather Station

Bw Bundeswehr /
Bundeswehr
(German Federal
Armed Forces )

961 T,Zugspitze**
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Wetterbeobachtung
rund um die Uhr :

Das deutschlandweite
Messnetz des DWD

MESS - UND BEOBACHTUNGSNETZ DES DWD AM 31 . 12 . 2004

68
33
rT
10

40

24- stündig mit Personal besetzte hauptamtliche Wetterstationen

zeitweise mit Personal besetzte hauptamtliche Wetterstationen

vollautomatische hauptamtliche Wetterstationen

hauptamtliche Aerologische Stationen
3 davon als vollautomatische Stationen (Autolauncher )
2 davon mit Ozonmessaufstiegen
ASAP - Systeme (automatische aerologische Stationen auf Schiffen )

Troposphären -Wind - Profiler - Radarsysteme
Stationen mit Strahlungsmessungen

Stationen mit Radioaktivitätsmessungen

automatische Bordwetterstationen

nebenamtliche maritime Wettermeldestellen

Driftbojen

Wetterra d a rsyste m e

Bodenwetterstationen , die in einem gemeinsamen Netz integriert sind ,
betreibt der Geoinformationsdienst der Bundeswehr

Zusätzliches nebenamtliches Mess - und Beobachtungsnetz
des DWD mit ehrenamtlichen Beobachtern , bestehend aus :

nebenamtlichen KlimaVWetterstationen

nebenamtlichen Niederschlagsstationen
nebenamtlichen Windmessstationen (davon 19 im Sturmwarnnetz )

IIJJJJI nebenamtlichen Stationen mit Sonnenscheinmessungen

Zusätzliches nebenamtliches Phänologisches Beobachtungsnetz des DWD
mit ehrenamtlichen Beobachtern , bestehend aus :

nebenamtlichen phänologischen Beobachtungsstellen
400 davon phänologische Sofortmeldestellen
39 davon Sofortmeldestellen „ Reben "

Mit diesen Netzen verfügt der DWD einschließlich der 36 Stationen des
Geoinformationsdientes der Bundeswehr auf dem Land u . a . über insgesamt :

Stationen mit Temperatur - und Feuchtemessung

Stationen mit Messung des Luftdruckes

Stationen mit Niederschlagsmessung

Stationen mit Windmessung
51 davon sind in das Sturmwarnnetz integriert

Stationen mit Messung der Sonnenscheindauer
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A SUMMARY OF IMPORTANT DEVELOPMENTS

THE MEASURING AND OBSERVATION NETWORK OF THE DWD AS OF 31 . 12 . 2004

main weather stations manned round -the - clock

main weather stations manned part time

fully automatic main weather stations

main upper -air stations
3 of which are fully automatic stations (auto - launchers )
2 of which integrate ozone soundings
ASAPs (automated upper - air Station on board ships )

Troposphere Wind Profiler Radars

stations for radiation measurements

stations measuring radioactivity

automated shipborne weather stations

secondary marine weather reporting stations

drifting buoys

weather radar Systems

surface weather stations , that are integrated into a common network , are run bythe
Geophysikalische Beratungsdienst der Bundeswehr (German Military Geophysical Service)

In addition , the DWD operates a secondary measuring and Observation network
which is based on the support of honorary observers and consists of

secondary climate stations

secondary precipitation stations

secondary wind stations (19 of which are part of a storm warning network )

secondary stations for measuring sunshine

The DWD also operates a phenological network which is based on the support of
honorary observers and consists of

wmf secondary phenologicalobservation stations
400 of which are SOFORT ( immediate ) reporting stations
39 of which are SOFORT (immediate ) reporting stations for grape vines

Weather observation
round -the -clock:
The measuring network

of the DWD covers the whole

of Germany

With these networks , and the 36 stations of the German Military Geophysical Service ,
the DWD has at its disposal , on the land , a total of

stations measuring temperature and humiditys

stations measuring airpressures

stations measuring precipitation

stations measuring wind
51 of which are integrated in the storm warning network

stations measuring the sunshine duration
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Wettervorhersagen und 'Unwetterwarnungen aus der RegioAalzentrale
des DWD in Hamburg (Manfred Buder, Dr. Manno Peters , Jörg Steincke
und Ralf Brauner , DWD)

Weather forecasts and severe weather wamings from the Regional Centre
of the DWD in Hambrng QAanfred Buder, Dr. Manno Peters, Jörg Steinckeand

Ralf Brauner, DWD)

tale Radiosonden eingeführt . Sie nutzen zur

Windbestimmung das GPS -Ortungssystem .
Die Messwerte dieser Sonden sind genauer
und stehen schneller zur Verfügung . Ein
weiterer Vorteil in Zeiten knapper Ressour¬
cen : Die Messungen können mit geringe¬
rem Personalaufwand durchgeführt werden .

Der DWD betreibt seit 2004 zwei Windpro¬
filer -Radargeräte . Diese Systeme liefern -

vor allem für die Flugwetterberatung -

hoch aufgelöste Temperatur - und Windpro¬
file im Stundentakt . Zur Modernisierung
und Steigerung der Leistungsfähigkeit des
Wetterradarverbundes wurde eine neue
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A SUMMARY OF IMPORTANT DEVELOPMENTS

.k '2 'Vi •feslbS

& "V

o«£ together with the manufacturer for buil -

ding up a standardised network control centre

for the data front all modernised weather stati -

ons . The renovation ofthe measuring equlp -

ment at the 172 main statiom was continued
ln 2004 . New sensors for the automatic mea -

surement of visibility, the present weather

Situation , snow depth as well as für wind mea -

surement at mountain stations were acquired .

NEW RADIOSONDES WITH GPS ARE

FASTER AND MORE PRECISE

In the upper air network digital radiosondes

were installed in the fully automatic autoprob

Systems as well as at the upper air stations at

Lindenberg , Oberschleißheim , Emden , and the

mobile measuring unit in Essen . They use the

GPS positioning System for wind measurement .
The values measured by these sondes are more

precise and are available faster . A further

advantage in times of meagre resources: the

measurements can be carried out with less

manpower .
The DWD has been operating two wind pro -

filer radars since 2004 . These Systems supply

high resolution temperature and wind profdes
at hourly intervals , mainly for aeronautical

meteorological forecasting . In Order to moder -

nise and increase the efftciency of the Weather

Radar Network , a new radar control Software
was installed . In 2004 the DWD System for

recording meteorological data at international

airports was adapted to become more Custo¬

mer-friendly and the use of appropriate

Systems at regional airports examined .

DWD MONITORS ATMOSPHERIC

RADIOACTIVITYOVER THE WHOLE OF

GERMANY

The Deutscher Wetterdienst has the statutory
task ofmonitoring the atmosphere for radio -

active admixtures . In 2004 the DWD network

for monitoring radioactivity consisted of 40

monitors situated on the premises of its own

weather stations . At its headquarters in Offen-
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I ? * '

Radarsteuerungssoftware eingeführt . Das
DWD-System zur Erfassung meteorologischer
Daten an internationalen Verkehrsflughäfen
konnte 2004 kundengerecht angepasst und
der Einsatz entsprechender Systeme an

Regionalflughäfen untersucht werden .

DWD ÜBERWACHT DEUTSCHLAND¬

WEIT DIE RADIOAKTIVITÄT IN DER

ATMOSPHÄRE

Der Deutsche Wetterdienst hat den gesetz¬
lichen Auftrag , die Atmosphäre auf radio¬
aktive Beimengungen zu überwachen . Das
Messnetz des DWD zur Überwachung der
Radioaktivität bestand 2004 aus 40 Messstel¬
len auf dem Gelände eigener Wetterstatio¬

nen . In der Zentrale in Offenbach betreibt
der DWD ein radiochemisches Laboratorium,
das die dezentral erhobenen Messdaten zu¬
sammenstellt , überprüft und an das Bundes-

ministerium für Umwelt , Naturschutz und
Reaktorsicherheit weiterleitet . Die Radioak¬
tivitätsmessstelle Hamburg -Sasel wurde
2004 an das Landebahnbeobachterhaus auf
dem Flughafen Hamburg -Fuhlsbüttel ver¬

legt . Im Berichtsjahr fand erfolgreich eine

72stündige Übung statt , in die das gesamte
Messnetz und das radiochemische Labor

einbezogen waren . Zum Einsatz kam dabei
auch ein Flugzeug zur Radioaktivitätsmes¬

sung , dessen Messflüge mit Angaben aus
den Ausbreitungsmodellen des Deutschen
Wetterdienstes gesteuert wurden .
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A SUMMARY OF IMPORTANT DEVELOPMENTS

Nicole Hermann im ladio-
chemischen Laboratorium
des DWD in Offenbach

Nicole Hermann in the
radiochemical laboratory at

the DWD in Offenbach

buch the DWD has its own radiochemical

laboratory, which compiles the decentrally
measured data , checks them and passes them

on to the Federal Ministry for the Environ¬

ment, Nature Conservation and Nuclear

Safety . The radioactivity monitor at Hamburg -

Sasel was moved to the runway observer house
at Hamburg 's Fuhlsbüttel Airport in 2004 . In
the year under report a 72 -hour exercise took

place successfully which included the whole

monitoring network and the radiochemical

laboratory. An aircraft was also used for moni -

toring the radioactivity , the flights being guided
by Information from the dispersion models of
the Deutscher Wetterdienst .
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NATURKATASTROPHEN SIND OFT WETTER¬
BEDINGT

Naturkatastrophen lassen sich gut in fünf Ereig¬

nistypen einsortieren : Geologische Katastrophen
wie Erdbeben oder Vulkanausbrüche , Stürme ,
Überschwemmungen , Dürren und sonstige
Ereignisse wie zum Beispiel Waldbrände . In der
Mehrzahl der Fälle handelt es sich um wetter¬

bedingte Ereignisse . Von Katastrophen spricht
man , wenn die Schäden bedeutsam sind und
die Selbsthilfefähigkeit der betroffenen Region
deutlich überschritten ist . Weltweit ereignen
sich jedes Jahr Hunderte Naturkatastrophen .

Die schlimmsten Naturkatastrophen sind meist

Dürren und die damit verbundenen Hungersnöte ,
denn sie sind in der Regel für die meisten Todes¬

opfer verantwortlich . Danach folgen Erdbeben
und Überschwemmungen . Der Tsunami Ende
2004 in Asien mit knapp 300 000 Toten war welt¬
weit gesehen erneut ein trauriger Höhepunkt .

In Deutschland verursachten im Jahr 2004 zwei
mittelschwere Tornados am 23 . Juni in Micheln
in Sachsen -Anhalt sowie am 18 . Juli in Teilen
Nordrhein -Westfalens größere Sachschäden
und es gab einige Verletzte . Sonst blieb
Deutschland in diesem Jahr von Naturkatastro¬

phen weitgehend verschont .

Die Weltorganisation der Meteorologie (WMO )
hat seit einigen Jahren schon wissenschaftliche

Sonderprogramme eingerichtet , die vor allem
für eine Verbesserung der Vorhersagen und der
Vorwarnzeiten sorgen - denn verhindern kann
man wetterbedingte Katastrophen letztlich
nicht . Daneben beraten die WMO sowie die
nationalen Wetterdienste - wie der Deutsche
Wetterdienst - die jeweiligen Regierungen
hinsichtlich notwendiger Vorsorgemaßnahmen .
Über Wettergefahren in Deutschland

informiert der DWD kostenlos und rund um die
Uhr im Internet unter www .dwd . de oder
www .wettergefahren . de .
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NATURAL CATASTROPHES ARE OFTEN

WEATHER - RELATED

Natural catastrophes can easily be divided into

five categories : geological catastrophes , such

as earthquakes or volcanic eruptions , storms ,
floods , droughts , and other events , for example
forest fires . In the majority of the cases the

events are caused by weather - related pheno -

mena . They are classified as catastrophes
when damage is considerable and the regions
concerned need external help . Hundreds of

such catastrophes occur every year all over the

world .

The worst natural catastrophes are mostly

droughts and the ensuing famines , as they

usually cause the highest rate of deaths . Then

come earthquakes and floods . With the tsunami

which occurred in Asia atthe end of 2004 , with

almost 300,000 deaths , a new and sad climax in

global catastrophes was reached .

In 2004 two moderately severe tornadoes occur¬
red in Germany , causing extensive damage to

property and some casualties in Micheln in

Saxony -Anhalt on June 23 and in parts of North
Rhine -Westphalia on July 18 . Otherwise Germany
was spared natural catastrophes to a large
extent in this year .

For some years now the World Meteorological
Organization (WMO ) has been running special
scientific programmes above all towards

improving the forecasting and advance warning
times in the case of weather - related catastro¬
phes , which in the end cannot be prevented .
In addition , the WMO and the National

Meteorological Services , including the
Deutscher Wetterdienst , provide their govern -

ments with advice on necessary preventive
measures . In Germany the DWD provides infor -
mation on dangerous weather free of Charge
and round the clock on the Internet at
www .dwd .de or www .wettergefahren .de .

k
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JANUAR JANUARY

ndwetter 20 *.
FEBRUAR FEBRUARY MARZ MARCH APRIL APRIL

Durchschnittstemperatur in °C
Average temperature in °C

-0,2 (-0,5 ) *
-0.2 (-0 .5)*

2,4 (0,4)
2,4 (0.4)

4,1 (3,5)
4,1 (3 .5)

9,3 ( 7,4 )
9 .3 (7.4)

Höchste Temperatur
in °C

Highest temperature
in °C

15,5 am 13 .
in Rheinfelden

15 .5 on the 13th
in Rheinfelden

20,4 am 6 .
in Pforzheim

20 .4 on the 6th
in Pforzheim

24,7 am 18 .
in Stuttgart

24 . 7 on the I8th
in Stuttgart

27,9 am 30.
in Gernsheim

27 .9 on the 30th
in Gernsheim

Niedrigste Temperatur
in °C

Lowest temperature
in °C

-25,5 am 23 .
; in Sohland/Spree
I -25 .5 on the 23rd
j in Sohland/Spree

-23,1 am 28 .
Zugspitze

-23 . 1 on the 28th
on the Zugspitze

-22,6 am 1 .
Zugspitze

-22 .6 on the Ist
on theZugspitze

- 15,5 am 8 . jj |
Zugspitze (liafl

- 15 .5 on the 8th
on the Zugspitze Ijfl

Niederschlag in l/m 2

Precipitation in l/m 2
i 104,6 (60,8)

104 .6 (60 .8)
49,9 (49,4 )

49 .9 (49 .4)
35,6 (56,6)

35 .6 (56 .6j
37,8 (58,3 ) ! ■

37 .8 (58 .3) ^

Sonnenscheindauer in Stunden
Sunshine duration in hours

34,9 (43,6 )
34 .9 (43 .6)

67,3 ( 72,6)
67 .3 (72. 6)

131,2 ( 110,6)
131 .2 (110.6)

186,6 (152,3 ) 1
186.6 (152 .3) 1

ln Erinnerung bleibt
Memorable fact

12 . - 14 . Sturmtiefs Gerda
und Hanna , Sachschäden

sehr mild , aber doch einige
schwere Schneefälle , 8 . - 11 .,

21 . - 22 . Sturm Oralie , große
Sachschäden u . mehrere Ver-

23 . - 24 . erste schwere j
sommerliche Gewitter,

Durchschnittstemperatur in °C
Average temperature in °C

Höchste Temperatur
in °C

Highest temperature
in °C

und mehrere Tote in Süd¬
deutschland ,
am i 3 . Tornado in
Drochtensen (bei Hamburg )

from the 12th to the 14th:
deep low pressure Systems
"Gerda" and "Hanna "
causing several deaths and
damage to property in Sou¬
thern Germany;
on the 13th: tornado in
Drochtensen near Hamburg

23 . mit starken Verkehrsbe¬
hinderungen im Osten und
Süden

very mild with, however, a
few heavy snow falls from
the 8th to the llth , on the
23rd even causing severe traf-
fle delays in the eastem and
Southernparts ofthe country

letzte in Norddeutschland ,
23 . - 25 . starker Schneefall
in Süddeutschland mit gros¬
sen Verkehrsbehinderungen ,
neuer Rekord für Neuschnee
am 24 . : 150 cm/Zugspitze

from the 21st to the 22nd :
storm "Oralie" with several
injuredpersons and great
damage to property in
northern Germany;
from the 23rd to the 25th :
heavy snow fall in Southern
Germany causing severe traf-
fic delays; new snow record
on the 24th on the Zugspitze:
150 cm of fresh snow

OKTOBER NOVEMBER NOVEMBER

10,1 (9,0)
10. 1 (9.0)

4,1 (4,0)
4. 1 (4 .0)

1,1 (0,8 )
1. 1 (0 .8)

28,9 am 5 .
in Karlsruhe

28 .9 on the 5th
in Karlsruhe

22,0 am 4 .
in Mittenwald

22 .0 on the 4th
in Mittenwald

13,0 am 10.
auf dem Klippeneck

13.0 on the lOth
on the Klippeneck

im Raum Köln lokale
Überflutungen und
Stromausfälle durch
Blitze

from the 23rd to the
24th : first heavy Summer
thunderstorms in the
Cologne area with local
flooding and power cuts
due to lightning

Niedrigste Temperatur
in °C

Lowest temperature
in °C

Niederschlag in l/m 2

Precipitation in l/m 2

Sonnenscheindauer in Stunden
Sunshine duration in hours

In Erinnerung bleibt
Memorable fact

- 11,4 am 16 .
Zugspitze

- 11 .4 on the I6th
on the Zugspitze

51,8 (55,8)
52 .8 (55 .8)

113,0 ( 108,5)
113 .0 (108.5)

am 5 . schweres Gewitter
in Nordrhein -Westfalen mit
Tornado in Kalldorf bei
Minden/Weser

on the 5th : severe thimder-
storm in North Rhine- West-
phaiia with a tornado over
Kalldorf near
Minden an der Weser

-20,5 am 20 .
Zugspitze

-20 .5 on the 20th
on the Zugspitze

69,6 (66,4)
69 .6 (66 .4)

49,3 (53,3)
49 .3 (53 .3)

Sturmtiefs Pia ( 17 .- 18.) mit
Sachschäden in Norddeutsch¬
land und Quimburga (19 .) mit
Schäden in Süddeutschland

deep low pressure Systems :
"Pia '" from the 17th to the
I8th in northern Germany
and "Quimburga" on the 19th
in Southern Germany, both
ca uswuiumavtfvjm .

-20,5 am 22 . in
Villingen -Schwenningen

-20 .5 on the 22nd in
Villingen -Schwenningen

43,3 (70,2)
43 .3 (70 .2)

51,0 (38,5)
51 .0 (38 .5)

Sturmtief Dagmar (17 . - 18 .) j
mit Sachschäden in Süd- i
deutschland j

deep lowpressure System
"Dagmar " from the 17th
to the 18th in Southern
Germany, causing damage
to property

: In Klammern wild der langjährige Mittelwert entsprechend dem international vereinbarten Referenzzeitraum von 1961 bis 1990 angegeben



Weather in Germany2004
MAI MAY

11 .5 (12,1 )
71 .5 (12 . 1)

29.5 am 20 .
in Schallstadt

29 .5 on the 20th
in Schallstadt

-14,2 am 24 .
Zugspitze

-14 .2 on the 24th
on the Zugspitze

70,8 (71,1 )
70 .8 (71 . 1)

179,4 (195,7 )
179 .4 (195 .7)

10 . Schwere Gewitter in
Sachsen mit Überflutungen ,
Erdrutschen und Bränden
durch Blitzschlag

on the lOth : heavy thunder -
storms in Saxony with
flooding, landslides and fires
caused by lightning

FRÜHLING SPRING

8,3 (7,7)
8 .3 (7 .7)

29,5 am 20 . 5 .
in Geinsheim

29 .5 on May 20th
in Gernsheim

-22,6 am 1 . 3 .
Zugspitze

-22 .6 on March Ist
on the Zugspitze

JUNI JUNE

15,2 (15,4)
15 .2 (1S .4)

34,5 am 9 .
in Gernsheim

34 .5 on the 9th
in Gernsheim

-6,5 am 21 .
Zugspitze

-6 .5 on the 21st
on the Zugspitze

JULI JULY

: 16,9 (16,9 )
j 16 .9 (16 .9)

33,8 am 9 .
in Karlsruhe

33 .8 on the 9th
in Karlsruhe

-5,9 am 11 .
Zugspitze

-5 .9 on the 1 Ith
; on the Zugspitze

AUGUST AUGUST

18 .5 (16,5 )
18 .5 (16 .5)

34 .5 am 5 . in Karlsruhe und
am 9 . in Rheinau
34 .5 on the 5th in Karlsruhe
and on the 9th in Rheinau

-4,3 am 22 .
Zugspitze

-4 .3 on the 22nd
on the Zugspitze

SEPTEMBER SEPTEMBER

: 14,1 ( 13,3 )
14 . 1 (13 .3)

30,1 am 4 .
in Waghäusel bei Mannheim

1 30 .1 on the 4th
in Waghäusel mar Mannheim

' -9,1 am 25 .
Zugspitze

: -9 .1 on the 25th
on the Zugspitze

69,0 (84,6)
! 69 .0 (84 .6)

i 186,5 (198,2)
186 .5 (198 .2)

23 . Sturmtief Yasna mit drei
Tornados in Micheln/Sachsen
Anhalt , Marne/Schleswig-
Holstein, Borkum

on the 23rd : deep low pres¬
sure System " Yasna " accom -
panled by three tornadoes in
Micheln (Saxony -Anhalt ),
Marne (Schleswig-Holstein ) ,
and Borkum

| 100,1 (77,6)
100 . 1 (77 .6)

144,3 (185,9 )
144.3 (185 .9)

497,2 (458,6)
497 .2 (458 .6)

197,9 (208,8)
197 .9 (208 .8)

mehrmals schwere Gewitter
mit Starkregen, Hagel und
Sturm,
am 19 . Tornado im Ruhrge¬
biet (Zugbahn von Duisburg
über Oberhausen bis Essen ),
weiterer Tornado bei Viersen
mit großen Sachschäden

several severe thunderstorms
with heavy rain , hall and
stormy winds ;
on the I9th : tomado over the
Ruhr basin (moving from
Duisburg to Essen via Ober¬
hausen ); another tomado
near Viersen with great
damage to property

86,9 (77,2)
86 .9 (77 .2)

211,5 (196,8)
211 .5 (196 .8)

. am 7 ., 12 . und 18 . schwere
, Gewitter mit lokalen Überflu¬
tungen und Sturmschäden in
Süd - und Westdeutschland

on the 7th , 12th , and 18th :
severe thunderstorms with

> local flooding and storm
damage in the Southern and
westem parts of Germany

62,6 (61,1 )
62 .6 (61 .1)

186,9 (149,4)
186 .9 (149 .4)

21 . erstes relativ frühes
Sturmtief (Queen ) mit Sturm¬
flut in Norddeutschland

on the 2Ist ; first relatively
early deep low pressure
System "Queen " causing a
storm surge in northern
Germany

SOMMER SUMMER

16,8 ( 16,3 )
16 .8 (16 .3)

34,5 am 9 . 6 . in Gernsheim ,
am 5 . 8 . in Karlsruhe und am
9 . 8 . in Rheinau

34 .5 on June 9th in Gerns¬
heim , on August Sth in Karls¬
ruhe , and on August 9th in
Rheinau

-6,5 am 21 . 6 .
Zugspitze

-6 .5 on June 21st
on the Zugspitze

GESAMTJAHRWINTER WINTERHERBST AUTUMN

9,4 (8,8 )
I 9 .4 (8 .8)

30,1 am 4 . 9 .
in Waghäusel

30 .1 on September 4th
in Waghäusel

-20,5 am 20 . 11 .
Zugspitze

-20 .5 on November 20th
on the Zugspitze

3 (0,2)
1 .3 (0 .2)

20,4 am 6 . 2 .
in Pforzheim

20 .4 on February 6th
in Pforzheim

YEAR

I 8,9 (8,2)
8 .9 (8 .2)

34,5 am 9 . 6 . in Gernsheim ,
am 5 . 8 . in Karlsruhe und am
9 . 8 . in Rheinau

34 .5 on June 9th in Gerns¬
heim , on August Sth in Karls¬
ruhe , and on August 9th in
Rheinau

-25,S am 2 .3 . 1.
in Sohland/Spree

-25 .5 on January Ist
in Sohland an der Spree

256,0 (239,4)
256 .0 (239.4)

595,9 (603,8)
595 .9 (603 .8)

184,0 ( 183,3)
184 .0 (183 .3)

349,1 (311,4)
349 .1 (311 .4)

i 210,0 (180,7)
|

210 .0 (180 .7)

! 164,7 (154,5 )
164 .7 (154 .5)

1- -- -
j -25,5 am 23 . 1 .
I in Sohland/Spree

-25 .5 on January Ist
in Sohland an der Spree

I 782,2 (789,0)
» 782 .2 (789 .0)

1595,3 (1528,4)
1595 .3 (1528 .4)

The figwes in parenthesis indicate the long- term mean vaiues accovding to the Uitematiomüiy tigreed 1961 to 1990 reference period .
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Internationale
Aktivitäten International

des DWD of the DWD

WELTORGANISATION FÜR

METEOROLOGIE (WMO )

In Genf fand im Juni 2004 die 56 . Sitzung
des Exekutivrates (EC) der WMO statt , an

der Udo Gärtner , Präsident des DWD , als

gewähltes Mitglied teil nahm . In den mei¬

sten Bereichen wurden die bestehenden

oder seit dem letzten Kongress initiierten

Aktivitäten und Empfehlungen fortge¬
schrieben . Erstmals in der Geschichte der

WMO hat der Externe Rechnungsprüfer

(Frankreich ) die Rechnungslegung der

WMO für den Abschluss der 13 . Finanzpe -

riode nicht zertifiziert . Um die Probleme in

der Finanzverwaltung der WMO schnell zu

beseitigen , beschloss der EC die Einsetzung
eines „Audit Committees "

, dessen Vorsit¬

zender Udo Gärtner wurde .
Unterstützt durch ein Schreiben der

WMO wurden für das Weltzentrum für

Niederschlagsklimatologie (WZN ) des DWD

auch von bisher nicht beteiligten Ländern

Beobachtungswerte aus den nationalen

Messnetzen zur Verfügung gestellt . Dadurch

konnte die Datenbasis für globale Analysen
erheblich verbreitert werden . Die Analysen
des WZN werden in der Klimaforschung
und -Überwachung sowie für globale

hydrologische Untersuchungen verwendet ,
zum Beispiel im World Water Development

Report der UNESCO .

EUMETSAT

Nach einer ausführlichen Erprobungs - und

Vorbereitungsphase bekam MSG - 1 , der

erste Satellit der Zweiten Generation

Meteosat , am 29 . Januar 2004 den opera -

tionelien Status und liefert seither die von

den Nutzern erwarteten Daten . Der Satellit

wird nun als „Meteosat -8 " bezeichnet .

Am 30 . Juli wechselte nahezu die gesamte

Führungsspitze von EUMETSAT : Nach

Ablauf seiner Amtszeit schied Dr . Tillmann

Mohr , früherer Präsident des DWD , als

Generaldirektor von EUMETSAT aus . Ihm

folgte Dr . Lars Prahm , bisher Direktor des

Wetterdienstes von Dänemark (DMI ) .

Neuer Programmdirektor bei EUMETSAT

wurde Ernst Könemann , der zuvor Leiter

der Erdbeobachtung des Deutschen Zen¬

trums für Luft - und Raumfahrt (DLR) war .

Auch das Amt des Verwaltungsdirektors
war neu zu besetzen . Dr . Angiolo Rolli aus

Italien , bis dahin Mitarbeiter der Europäi¬
schen Zentralbank in Frankfurt am Main ,
übernahm diese Aufgabe .
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Activities

WORLD METEOROLOGICAL

ORGANIZATION ( WMO )

In June 2004 , the 56th Session ofthe Executi¬

ve Council (EC) ofthe World Meteorological

Organization (WMO) took place in Geneva,
attended hy President ofthe DWD , Mr Udo

Gärtner, in his capacity as elected member . In

most areas , the existing activities and recom-

mendations or those initiated since the last

Congress were confirmed to proceed . For the

first time in the history of the WMO the Exter-

nal Auditor (France ) did not certify the finan¬
cial Statements ofthe WMO for the thirteenth

financial period . With a view to rapidly solving
the problems in the financial management of
the WMO, the EC decided to set up an "Audit

Committee " with Mr Gärtner as chairman .
With the Support ofan appeal by WMO,

Observation values from the national measuring
networks of countries that so far had not parti -

cipated have also been made available to the

Global Precipitation Climatology Centre (GPCC)

of the DWD . In this way, it was possible to

extend considerably the data basis available for
global analyses . The GPCC analyses are used
in climate research and monitoring as well as in

global hydrological studies such as , for example,
the UNESCO 's World Water Development Report.

EU METSAT

At the end ofan extensive testing and prepara

tion phase , the first satellite of METEOSAT

Second Generation , MSG- 1 , achieved operatio¬

nal Status on 29 January 2004 and has since
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Auf der 56 . Sitzung des EUMETSAT-Rates

wurden die Delegierten über Verschiebun¬

gen bei den Startterminen der nächsten

EUMETSAT-Satelliten informiert . MSG -2

soll nun im Sommer 2005 starten . Für

METOP -A , den ersten polarumlaufenden
Satelliten von EUMETSAT , liegt der geplan¬
te Termin nicht vor April 2006 .

EUROPÄISCHES ZENTRUM FÜR

MITTELFRISTIGE

WETTERVORHERSAGE ( EZMW )

Anfang August 2004 ging die Leitung des

EZMW von Dr . David Burridge (UK) auf

Dominique Marbouty (F) über . Auf der 61 .

Ratssitzung , die im Dezember in Reading
statt fand , wurde der Wortlaut der Verein¬

barung zur Vergrößerung des EZMW for¬

muliert . Da der vorgeschriebene zeitliche

Rahmen nicht mehr ausreichte , konnte der

notwendige förmliche Beschluss dafür

nicht gefasst werden und wird auf einer

Sondertagung im Jahr 2005 erfolgen .

BILATERALE ZUSAMMENARBEIT

lm Rahmen seiner bilateralen Zusammen¬

arbeit besuchte Präsident Udo Gärtner mit

einer Delegation des DWD im März 2004

den südkoreanischen Wetterdienst (KMA ) .
Vereinbart wurden gemeinsame Projekte
unter anderem auf den Gebieten Informa¬

tion und Telekommunikation , Humanbio¬

meteorologie und Stadtklimatologie .
Auf Einladung des Wetterdienstes der

Demokratischen Volksrepublik Korea

(SHMA ) fand im September ein erstes bi¬

laterales Treffen in Pjöngjang statt . Der

Kontakt zum DWD ist für SHMA der erste

zu einem westeuropäischen Land . Bislang
bestehen seitens SHMA nur regelmäßige
bilaterale Kontakte zu China ( CMA ) . Der

DWD will SHMA dabei unterstützen , sich

aus der gegenwärtigen Isolation zu befrei¬

en , die sowohl seine fachlichen Aufgaben
der Daseinsvorsorge also auch die wirt¬

schaftliche Entwicklung sehr stark behin¬

dert . Eine Stärkung von SHMA würde

außerdem eine Datenlücke in Ostasien

schließen . Dies käme den asiatischen Wet¬

terdiensten bei Taifun - und Unwettervor¬

hersagen und dem DWD für sein globales
Modell GMF. und seine weltweiten Klima¬

untersuchungen zugute . Vereinbart wurden

unter anderem eine Zusammenarbeit beim

Datenaustausch und der numerischen Wet¬

tervorhersage .

Während des 7 . bilateralen Treffens des

französischen und des deutschen Wetter -

diensts im in Paris wurden der verstärkte

Austausch von Unwetterwarnungen zwischen

Baden -Württemberg und Elsass -Lothringen ,
von Niederschlagsdaten für den Hochwasser¬

schutz und die Zusammenarbeit im Bereich

Medizinmeteorologie vereinbart . Im Rah¬

men dieses Treffens wurde ein im Meteoro¬

logischen Observatorium Lindenberg des

DWD entdecktes Buch mit handschriftli¬

chen Beobachtungsdaten der französischen

Station Le Havre von 1931 bis 1940 an den

Direktor von Meteo France übergeben .

Von besonderer Bedeutung für die sehr

gute Zusammenarbeit zwischen dem polni¬
schen Wetterdienst (IMGW ) und dem DWD

steht der im September geschlossene Leih¬

vertrag für Klimadaten , die aus der Zeit vor

1945 stammen . Es geht dabei um Daten ehe¬

mals deutscher Wetterstationen , die sich

heute auf polnischem Staatsgebiet befinden .
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then been delivering the data expected by the

users . The satellite is now referred to as

"METEOSAT -8 " .

As from July 30th , almost the whole of

EUMETSAT 's top management has changed :

After the expiration ofhis term of Office, Dr

Tillmann Mohr , former President of the DWD ,

retired as Director -General ofEUMETSAT . His

successor is Dr Lars Prahm , former Head of

the Danish Meteorological Institute (DMI ) .

New Director of the EUMETSAT Programme

Development Department is Mr Ernst Koene -

mann , who comes from the German Aerospace

Center (DLR) where he was Head of the Earth

Observation Department . Another vacancy to

be fllled was that ofthe Director of the Admi¬

nistration Department . Dr Angiolo Rolli , an

Italian Citizen who had so far been employed

at the European Central Bank in Frankfurt am

Main , has taken over this Position .

At the 56th EUMETSAT Council , the delega -

tes were informed about postponements ofthe

launch dates for the next EUMETSAT satelli -

tes . The launch ofMSG -2 is now scheduled for

the summer of2005 . The launch ofMETOP -

A , EUMETSAT 's first polar orbiting satellite ,

will not be before April 2006 .

and was postponed to a special Conference to

be held in 2005 .

BILATERAL CO OPERATION

EUROPEAN CENTRE FOR MEDIUM¬

RANGE WEATHER FORECASTS

(ECMWF )

At the beginning of August 2004 , the leader¬

ship of the ECMWF was passed on from Dr

David Burridge (UK) to Dominique Marbouty

(F) . At the ölst Council meeting in December

in Reading , the wording of the agreement on

the enlargement ofthe ECMWF was formula -

ted . The time -frame having been too short , the

necessary formal decision could not be taken

Within the framework ofthe DWD 's bilateral

co -operation , President Udo Gärtner , accompa -

nied by a delegation ofDWD staff members ,

visited the South Korean National Meteorologi¬

cal Service KMA in March 2004 . Several joint

projects were agreed , inter alia in the fields of

information and telecommunication , human

biometeorology , and urban climatology .

Upon the invitation of the Meteorological

Service ofthe Democratic People 's Republic of

Korea , SHMA , a first bilateral meeting took

place in Pyongyang in September . The contact
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Für die Aufbereitung des zentral in War¬

schau archivierten Materials - insbesondere
die datenverarbeitbare Erfassung der hand¬

schriftlichen Aufzeichnungen - wollen sich

beide Wetterdienste gemeinsam um Förder¬
mittel bemühen .

INTERNATIONALE ZUSAMMENARBEIT

Im Rahmen einer Sitzung der Informellen

Arbeitsgruppe der westeuropäischen Wet¬

terdienstdirektoren (ICWED) in Wien , bei
der auch Beobachter aus acht der zehn im
Mai 2004 der EU beigetretenen Länder
anwesend waren , wurde die Gründung von
EUMET beschlossen . Diese informelle Kon¬
ferenz soll den 28 vertretenen Wetterdien¬
sten ermöglichen , ihre Position zu EU-Pro-

grammen und - Richtlinien zu diskutieren
und zu harmonisieren . J . - P. Beysson aus
Frankreich wurde für ein Jahr zum Vorsit¬
zenden von EUMET gewählt .

SEMINARE

Ein Trainingsseminar zur Numerischen

Wettervorhersage vom 24 . bis 28 . Mai 2004

am Bildungs - und Tagungszentrum (BTZ)
des DWD in Langen besuchten 16 Teilneh¬

mer aus 13 europäischen Ländern . An dem

zusammen mit EUMETSAT durchgeführten

Training Workshop on Satellite Meteoro -

logy , der vom 14 . bis 18 . Juni ebenfalls am

BTZ in Langen statt fand , nahmen 20 Per¬

sonen aus 18 europäischen Ländern teil .
Erstmals wurde im Rahmen des WMO -

Regionalverbands Europa ein Workshop

durchgeführt mit dem Ziel, für die Öffent¬

lichkeit gedachte Dienstleistungen zu prä¬
sentieren und den Umgang mit Medien zu

trainieren . Er wurde vom 18 . bis 22 . Okto¬

ber am BTZ veranstaltet und von 14 Teil¬

nehmern aus 13 Ländern besucht .
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with the DWD is the SHMA 's first contact

with a Western European country . So far , the

SHMA has only had regulär bilateral contacts

with the Chinese Meteorological Service CMA .

The DWD is prepared to help the SHMA to

free itselffrom its present isolation which is

proving to he a serious constraint on both the

special tasks it has to fulfil for the protection

oflife and property and its economic develop¬

ment . The strengthening ofthe SHMA would

also mean the closure ofa data gap in East

Asia . This would be a benefit to hoth the

Asian Meteorological Services for their typhoon

and severe weather forecasting and the DWD

for its GME global model and global climate

studies . It was agreed to co-operate , inter alia ,

in the fields of data exchange and numerical

weather prediction .

Düring the 7th bilateral meeting of the

National Meteorological Services of France and

Germany in Paris , it was agreed to intensify

the exchange of severe weather warnings bet -

ween Baden - Württemberg and Alsace -Lorraine

and precipitation data for flood protection and

to improve the co -operation in the field of

human biometeorology . Düring the meeting , a

book discovered at the Lindenberg Meteorologi¬

cal Observatory with hand -written observatio -

nal data from the French weather Station at Le

Havre from 1931 to 1940 was handed over to

the director of Meteo -France .

Ofparticular importance for the excellent co-

operation between the Polish National

Meteorological Service , 1MGW , and the DWD

is the loan contract concluded in September
2004 relating to climate data from the time

before 1945 . It concerns data from former Ger¬

man weather stations which are now on Polish

territory . The two Meteorological Services are

planning to apply jointly for grant money with

a view to Processing the material centrally sto -

red in archives in Warsaw . Particular attention

will be given to the IT -processable preparation
of the handwritten notes .

INTERNATIONALCO - OPERATION

Düring a meeting ofthe Informal Conference

of Western European Directors (ICWED ) in

Vienna , which was also attended by observers

from eight ofthe ten countries having joined

the EU in May 2004 , the foundation ofEUMET

was resolved . This informal type of Conference

gives the 28 represented Meteorological Services

the possibility of discussing and harmonising

their Position relating to EU programmes and

guidelines . J . -P. Beysson (France ) was elected

President ofEUMET for one year .

SEMINARS

The Meteorological Training and Conference

Centre (BTZ ) ofthe DWD in Langen organised

from 24 to 28 May 2004 a training Seminar

on Numerical Weather Prediction , which was

attended by 16 participants from 13 European

countries . The Training Workshop on Satellite

Meteorology , which was also held at the BTZ

in Langen in co -operation with EUMETSAT

from 14 to 18 fune , attracted 20 participants

from 18 European countries . For the first time ,

a workshop was organised in the framework of

the WMO Regional Association Europe , the

objectives of which were the presentation of

Services aimed at the general public and the

training in the dealing with the media . This

workshop took place at the BTZ from 18 to 22

October and was attended by 14 participants

from 13 countries .
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Der vor kurzem installierte
neue Superrechnerim
EZMW, der aus zwei iden¬
tischen, aber voneinander
unabhängigen Cluster -
Systemen besteht

The most recently installed new
Supercomputerat the ECMWF

comprising two identical but

independent Cluster Systems .

Das Europäische Zentrum für mittelfristige
Wettervorhersage (EZMW) ist weltweit
bekannt für die Erstellung der genauesten
globalen Mittelfristvorhersagen (bis zu zehn

Tagen ) und Jahreszeitenvorhersagen (bis zu
sechs Monaten ) . Die hieraus abgeleiteten
Produkte werden an die nationalen Wetter¬
dienste in Europa abgegeben , die sie zur Er¬

gänzung ihrer nationalen kurzfristigen Vor¬

hersagen und ihrer sonstigen Tätigkeiten auf
dem Gebiet der Klimatologie verwenden .

Das EZMW ist eine unabhängige interna¬
tionale Organisation , die aus einem COST-

Projekt (Europäische Kooperation in Wissen¬
schaft und Technik ) hervorgegangen ist
und durch ein 1975 ratifiziertes Überein¬

kommen geschaffen wurde . Im Sommer
2004 wurde Dominique Marbouty aus
Frankreich zu seinem fünften Direktor

ernannt . Das Zentrum hat etwa 160

Beschäftigte auf Vollzeitstellen und eine
wechselnde Zahl von Gastwissenschaftlern
und Beratern . Derzeit gehören dem EZMW

achtzehn Mitgliedstaaten und sieben

Kooperationsstaaten an .
Seit der Gründung des Zentrums vor 30

Jahren werden Rechenmodelle entwickelt ,
die zu einer Verbesserung der mittelfristi¬

gen Wettervorhersage geführt haben . Die

Frist für hochwertige Vorhersagen konnte

von zwei auf vier Tage und die für „ noch

brauchbare " Vorhersagen von 5,5 auf bei¬

nahe acht Tage verlängert werden .
Die Hauptziele des EZMW sind folgende :

betriebliche mittelfristige Wettervorhersa¬

ge ; betriebliche Jahreszeitenvorhersage ;
wissenschaftliche und technische For¬

schung mit dem Ziel, diese Vorhersagen zu

verbessern ; Entwicklung numerischer Me¬

thoden für die mittelfristige bis interannu -

elle Wettervorhersage ; Sammlung und

Speicherung zweckdienlicher meteorologi¬
scher Daten .

Der Präsident des Deutschen Wetterdien¬

stes , Udo Gärtner , ist Leiter der deutschen



EZMW
* of the DWD : the ECMWF

The European Centre for Medium -Range Weat -

her Forecasts (ECMWF) is renowned world-

wide for providing the most accurate global
medium-range (up to ten days) and seasonal

(up to six months ) weather forecasts . It disse-

minates the resulting products to the European
National Weather Services, which use them to

complement their national short -range and cli-

matological activities .

Originally a COST (European Co-operation
in Science and Technology) project, the ECMWF

is an independent international Organisation ,
established by a Convention ratified in 1975 .
In summer 2004 , Dominique Marbouty from
France became its fifth Director . Approximate -

ly 160 full time staff -members are employed
together with a varying number ofvisiting
scientists and Consultants . The ECMWF cur-

rently has eighteen Member States and seven
Co-operating States .

Since the ECMWF was established 30 years ago,
Computermodels have been developed which resul-
ted in an improvement of medium -range weat¬
her forecasting. High-quality forecasts could be
extended from about 2 days to 4 days and still -

useful forecasts from 5 .5 days to almost 8 days .
The main objectives ofthe ECMWF are : Ope¬
rational medium -range weather forecasting ;
Operational seasonal forecasting; Scientific and
technical research aimed at improving these
forecasts; Development ofnumerical methods
for medium -range to inter -annual weather

forecasting; Collection and storage ofappro -

priate meteorological data .
The President of Deutscher Wetterdienst, Mr.
Udo Gärtner , is the head of the German Dele¬

gation at the ECMWF Council . DWD person -

nel are actively participating in the work of
various Sub-Committees supporting the Coun¬

cil, to mention in particular : Prof . Dr . Gerhard

Adrian is a member ofthe Scientific Advisory
Committee , and Detlev Frömming is the

Chairman ofthe Advisory Committee for Data

Policy.
The ECMWF is mainly funded by contribu -

tions from all Member States , which are set de-

pending on their Gross National Income (GNI) .

In 2004 , Germany paid roughly 22 .7 % ofthe
annual Member States ' contributions which

amounted to roughly 40 million Euros.

The ECMWF has a wide-rangingProgramme

of research aimed at improving the quality and

variety of forecastproducts for the medium

ränge and beyond. It operates the most advan-

ced global data assimilation System and one of
the most cornprehensive earth system models

available, which are run on one of the world's

most powerful Computer Systems . The models

could be improved considerably by using satel-

lite products currently derived from 28 Instru¬

ments on 18 satellites.
25 % ofthe total computing resources is

available to the ECMWF Member States for

their own use . Staff in the Member States
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Delegation bei den Ratssitzungen des
EZMW. Mitarbeiter des DWD nehmen an
der Arbeit der zahlreichen Unterausschüsse
teil , die dem Rat zuarbeiten .
Zu ihnen gehören insbesondere Prof . Dr.
Gerhard Adrian , Mitglied des wissenschaft¬
lichen Beratungsausschusses , und Detlev

Frömming , Vorsitzender des Beratungsaus -

schusses für Datenpolitik .
Das EZMW wird durch Beiträge der Mit¬

gliedsstaaten finanziert , die in Abhängig¬
keit von deren Bruttonationaleinkommen

festgelegt werden . Deutschlands Beitrag im

Jahr 2004 betrug etwa 40 Millionen Euro,
was etwa 22,7 Prozent der gesamten Mit¬

gliedsbeiträge entspricht .
Das EZMW unterhält ein vielseitiges For¬

schungsprogramm , durch das die Qualität
und die Bandbreite der Vorhersageprodukte
für die Mittelfrist und darüber hinaus ver¬
bessert werden sollen . Es verfügt zudem
über das modernste globale Datenassimila¬

tionssystem und eines der umfassendsten
bestehenden Geosystemmodelle , die auf
einem der leistungsfähigsten Rechensysteme
weltweit basieren . Durch die Verwendung
von Satellitenprodukten , die von derzeit 28
Instrumenten auf 18 Satelliten stammen ,
konnten die Modelle entscheidend verbes¬
sert werden .

25 Prozent der gesamten Rechnerressour¬
cen stehen den EZMW-Mitgliedsstaaten für
ihre eigenen Tätigkeiten zur Verfügung .
Das Personal der Wetterdienste in den Mit¬

gliedstaaten hat über Netzverbindungen
Zugriff auf die Hauptsysteme des Zentrums
und führt Forschungsarbeiten in den ver¬
schiedensten Bereichen durch : von der Ver¬

besserung numerischer Wettervorhersage¬
techniken bis zu klimatologischen und

umweltrelevanten Studien der Atmosphäre
und der Ozeane . Derzeit sind beinahe 2 000
externe Nutzer der EZMW- Rechner regi¬
striert , darunter 148 in Deutschland .

Das Datenarchiv des EZMW enthält mehr
als ein Petabyte Beobachtungen , Analysen
und Vorhersagen der Erdatmosphäre und
der Ozeane . Diese Daten stellen eine
bedeutende Ressource für Wissenschaftler
weltweit dar und sind insbesondere für

Reanalyse - Arbeiten nützlich , da es sich bei
ihnen um die bestmögliche Beschreibung
der Atmosphäre in den letzten 40 Jahren
handelt (ERA- 40 ) .

Der DWD und verschiedene andere deut¬
sche Organisationen arbeiten mit dem
EZMW auf mehreren Gebieten zusammen ,
so zum Beispiel im Rahmen einer Reihe

von EU -finanzierten Projekten wie SIMDAT

{Datengitter für Prozess - und Produktent¬

wicklung unter Verwendung von numeri¬
scher Simulation und Wissensentdeckung )
und GEMS . Eines der zum letzteren Pro¬

jekt gehörenden Unterprojekte zum Thema

globale reaktive Gase wird vom Max -Planck-

Institut in Hamburg geleitet .
Darüber hinaus besteht eine bilaterale Zu¬

sammenarbeit zwischen DWD und EZMW

bei der Assimilation von Satellitenbeobach¬

tungen und Grid - Computing . Zu den mög¬
lichen Themen , bei denen in Zukunft eine

Zusammenarbeit beabsichtigt ist , gehören
Scatterometerdaten , Funkschattentechniken
und die verbesserte Nutzung von Mikro¬
wellendaten über Land und Meereseis .

Diese vielversprechenden gemeinsamen
Ansätze sollten weiterverfolgt und entwik -

kelt werden , um so größtmöglichen Nutzen

aus dem vorhandenen wissenschaftlichen
und technischen Wissen zu ziehen .
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Anomaliekorrelation der 500hPa -Vorhersage
Anomaly correlation of 500hPa heightforecats

Prozent/per cent

Nördliche Hemisphäre /
Northern Hemisphere

Südliche Hemisphäre /
Southern Hemisphere

Jahr/ '81
Year

access the Centre 's main Systems via network

links and carry out research in areas ranging

from improving numerical weather forecasting

techniques to climatological and environ¬

mental studies of the atmosphere and oceans .

Currently, almost 2000 external users of
ECMWF Computers are registered, among them

148 in Germany .
The ECMWF data archive holds more than

l Petabyte of observations , analyses and fore-

casts of the earth atmosphere and oceans . It is

a vital research resource for scientists world-

wide and particularly usefül for re-analysis ,
which provides the best possible description of
the atmosphere over the last 40 years (ERA -40) .

The DWD as well as various other German

institutions are joining forces with the
ECMWF in several areas , e .g . on a number of
EU-funded projects such as SIMDAT (data

grids for process and product development

using numerical Simulation and knowledge

discovery) and GEMS . One of the latter 's main

sub -projects on global reactive gases is led by

the Max -Planck Institute in Hamburg .

Bilateral collaboration has been established

between the DWD and the ECMWF on topics

related to the assimilation of satellite observa¬

tions and grid computing . Work on scatterome -

ter data , radio -occultation , and the improved

use ofmicrowave data over land and sea - ice

have been identified as possible future areas of

collaboration .
These promising joint initiatives should be

continued and developed further , in Order to

maximise the benefits of the existing scientific

and technical expertise.

Anomaliekorrelation der
500hPa-Vorhersage: Heute
gleichen die Trefferquoten
der Vorhersage für die süd¬
liche Hemisphäre beinahe
denjenigen für die nördliche
Hemisphäre.

Anomaly correlation of the
500 hPa height forecasts:

nowadays the Int ratlos for the
southem hemisphere forecasts
are almost as good as for the

northem hemisphere.
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Zahlen und Fakten zi
Haushalt und Figures an\

Personalweset

RÜCKLÄUFIGE EINNAHMEN ERFORDERTEN

MEHR STEUERMITTEL

Erstmals seit 1999 ist der Bedarf des DWD an
Steuermitteln gestiegen . So wurden 2004 rund

16,4 Millionen Euro mehr benötigt als im Vorjahr .
Wichtigste Ursachen dieser Entwicklung

waren - politisch gewollt - die rückläufigen
Einnahmen aus dem Verkauf von Produkten und

Dienstleistungen an Kunden sowie ein Anstieg
der Zuweisungen an internationale

Organisationen , wie zum Beispiel die

Europäische Organisation für Wettersatelliten
EUMETSAToder das Europäische Zentrum für

Mittelfristige Wettervorhersagen ( EZMW) .

Steuermittelbedarf l[ des DWD 2000 ~ 2004
The DWD 's requirement for public funds 1) 2000 - 2004

220 421

167892
159947 157 271

140 866

2000 2001 2002 2003 2004

1) in Tausend Euro
1}in thousand Euros

I
I

DECLINE IN INCOME REQUIRES A HIGHER

PROPORTION OF PUBLIC FUNDS

For the first time since 1999 , the DWD 's

requirement for public funds has increased -

with the result that in 2004 around 16 .4 million
Euro more were needed than in the previous
year . The major reasons for this development
were - in accordance with political volition -

the declining proceeds from the sale of

Products and Services to customers , as well as
the increase in appropriations for international

organisations , for example the European
Organisation for the Exploitation of Meteoro -

logical Satellites ( EUMETSAT) orthe European
Centre for Medium - Range Weather Forecasts
( ECMWF).
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iFacts relating to

iBudget and Personnel

JEDER ZEHNTE EURO WURDE INVESTIERT
Die Personalkosten sind bei der

personalintensiven wissenschaftlichen Behörde

DWD - mit rund 40 Prozent aller Beschäftigten
im Schichtdienst - traditionell der größte
Kostenblock : Sie hatten 2004 einen Anteil von 43
Prozent an allen Ausgaben . Auf dem zweiten

Rang lagen mit 31 Prozent die Zuweisungen und
Zuschüssen an internationale Organisationen .
Die übrigen Ausgaben entfielen mit Anteilen von
17 sowie neun Prozent auf die Sachausgaben
und Investitionen .

EVERY TENTH EURO INVESTED
The DWD , being a personnel - intensive scientific

authority where around 40 per cent of all

employees are on shift work , it is traditionally
expenditure on staff that requiresthe largest

amount of money . In 2004 , this share amounted
to 43 per cent of all expenditure . Second came

appropriations and subsidies for international

organisations with 31 per cent . The remaining
expenditure was on materials ( 17 per cent ) and

investments (9 per cent ).

Aufteilung der Ausgaben des DWD-Haushalts , | 2004 (20031
Expenditure distribution in the DWD budget 1’ of 2004 (2003)

in Tausend Euro in thousand Euros

Zuweisungen/Zuschüsse
Appropriations/subsidies

71 687 (59 4261
31 %

Investitionsausgaben
Investments

21 801 (27 850)
9 %

i ;vV . v i L'
Personalausgaben

Expenditure on staff
101 087 (100 676)

43 %

Sachausgaben
Expenditure on materials

39 455 (37 941)
17 %

1)ohne Fremdkapital(Beiträge WMO, SADISund Wetterschiffersatzsystem Nordatlantik)
i) Nothird partyfunding (WMOcontributions, SADISand weathership replacement Systeminthe NorthAtlantic)
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ZAHLEN UND FAKTEN ZU HAUSHALT UND PERSONALWESEN

Personalausgaben '1des DWD 2000 - 2004
The DWD 's expenditure an staff ' >2000 - 2004

99 044 97 773 99159 100 576 101 087

AU
PST
fcA
5Sf {
Wi

2000 2001 2002 2003 2004

1) in Tausend Euro
1) inthousand Euros

ZEHN PROZENT WENIGER EINNAHMEN
Die Einnahmen des DWD durch den Verkauf von
Produkten und Dienstleistungen sanken im Jahr
2004 im Vergleich zum Vorjahr um zehn Prozent
oder 8,3 Millionen Euro auf insgesamt 76,8 (85,0)
Millionen Euro . Der DWD kann allerdings über
seine Verkaufserlöse nicht verfügen . Sie fließen
unmittelbar in die Bundeskasse und verringern
so indirekt den Bedarf an Steuermitteln , die der
nationale Wetterdienst zur Erfüllung seiner
Aufgaben benötigt .

TEN PER CENT LESS INCOME
The DWD 's income through the sale of products
and Services decreased in 2004, compared with
the previous year , by 10 per cent , i .e . 8 . 3 million
Euro , to a total of 76 .8 (85 .0 ) million Euro . The
DWD , however , has no authority to dispose of
the proceeds from its sales . They go directly to
the Federal Treasury and thus indirectly reduce
the public funds which the National
Meteorological Service needsforthe fulfilment
of its duties .

PERSONALAUSGABEN NAHEZU
UNVERÄNDERT

Aufgrund von Tariferhöhungen im Vergütungs¬
und Besoldungsbereich sowie durch die Anpas¬
sung des Bemessungssatzes im Tarifgebiet Ost
auf 92,5 Prozent gab es 2004 - trotz des Perso¬
nalabbaus - im Vergleich zum Vorjahr einen
leichten Anstieg der Personalausgaben um 0,4
Prozent auf 101,1 (2003 : 100,7 ) Millionen Euro.

EXPENDITURE ON STAFF REMAINS ALMOST
UNALTERED
Despite the reduction of staff numbers ,
expenditure on staff increased slightly in 2004
by 0 .4 per centto 101 . 1 million Euro ( compared
with the previous year , 2003, when the sum
amounted to 100 .7 million Euro ) . This was due to
increases in the collectively agreed pay rates
for civil servants and employees as well as to
the adjustment of the assessment rate valid in
the collective agreement area of eastern
Germany to 92 .5 per cent .

Einnahmen ” des DWD 20GQ - 2004
Income 1’ achieved by the DWD 2000 - 2004

59940

2000

61 822

2001

85 027

2002 2003 2004

1) in Tausend Euro
1) inthousand Euros

76 759
72478
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FIGURES AND FACTS RELATING TO BUDGET AND PERSONNEL

INVESTITIONENRÜCKLÄUFIG

Die Investitionen des DWD sind 2004 im Ver¬

gleich zum Vorjahr um 22 Prozent auf 21,8
Millionen Euro gesunken . Ursache waren ver¬

glichen mit dem Vorjahr vor allem die niedrige¬
ren Ausgaben im IT- Bereich . Der DWD gab mit

neun Millionen Euro etwa 42 Prozent seiner In¬

vestitionen für Geräte , Ausstattungen sowie

Ausrüstungsgegenstände aus . Auf dem zweiten

Rang lagen mit einem Anteil von 30 Prozent

Baumaßnahmen . In den IT- Bereich wurden

rund 27 Prozent der zur Verfügung stehenden

Mittel investiert .

Investitionen des DWD '>2004 (2003 )
The DWD 's Investments 1in 2004 (2003 )

Baumaßnahmen
Building projects

6 629 (5 818)
30 %

Informationstechnik
Information technology

5 902 (14 504)
27 %

Fahrzeuge
Vehicle pool

300 (133)
1 %

INVESTMENTS ON THE DECLINE
The investments made by the DWD in 2004 de -

creased by 22 per cent to 21 .8 million Euro ,
compared with the previous year . The primary
cause for this was the lower expenditure , com¬

pared with the previous year , in the field of
information technology . With a sum of 9 million
Euro, the DWD spent around 42 per cent of its
investments on appliances and material as well

Sachausgaben
Appliances , Material and

technical equipment
8 970 (7 396)

42 %

as technical equipment . Second came building

projects with a share of 30 per cent . Around 27

per cent of the available funds were invested in

the area of information technology .

11inTausend Euro
1) inthousand Euros

HÖHERE AUSGABEN FÜR SATELLITEN¬
PROGRAMME
Die Zuweisungen und Zuschüsse an internatinale

Organisationen stiegen 2004 um 18,2 Prozent auf

75,5 Millionen Euro . Hauptgrund war : Die je nach

Programmplanung stark schwankenden Ausga¬
ben für die Wettersatelliten von EUMETSATfielen
2004 deutlich höher aus als im Vorjahr . Sie hatten
einen Anteil von 78 Prozent an allen Zuweisungen
des DWD . Zwölf Prozent dieser Ausgaben entfie¬
len auf das Europäische Zentrum für mittelfristige
Wettervorhersagen (EZMW ). An die Weltorgani¬
sation für Meteorologie (WM0 ) flössen mit 3,3
Millionen Euro fünf Prozent aller Ausgaben des
DWD für internationale Organisationen .

HIGHER EXPENDITURE ON SATELLITE
PROGRAMMES
Hn 2004, the appropriations and subsidies for
international organisations increased by 18 .2
per centto 75 .5 million Euro . The main reason
for this was the fact that in 2004 the expenditure
on EUMETSATweather satellites , which varies

considerably depending on the Programme
planned , was by far higher than in the previous

Zuweisungen/Zuschüsse ') 2004 (2003 )

Appropriations/subsidies ’1in 2004 (2003 )

Sonstiges WMO
Other 3 929 (3 961)

1 249 (1735) 5 %
2 %

EZMW

(3 239)

EUMETSAT
58 944

(46 825)
78 %

i) in Tausend Euro
b in thousand Euros

year . It took up 78 per cent of the total appro¬
priations paid by the DWD whereas 12 per cent

were allocated to the European Centre for

Medium -Range Weather Forecasts ( ECMWF ).
Five per cent of all DWD expenditure on interna¬

tional organisations , i.e . 3 .3 million Euro , wentto

the World Meteorological Organization (WMO ).
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BILDUNGS- UND TAGUNGSZENTRUMDES
DWD IM UMBRUCH

Der DWD unterhält ein eigenes Schulungszen¬
trum . Es wurde bereits im Mai 1958 unter dem
Namen „ Wetterdienstschule "

(WDS ) in Neustadt
an der Weinstraße gegründet . 30 Jahre später
zog die WDS in das neu erbaute Ausbildungs¬
zentrum nach Langen im Kreis Offenbach um .
Das unkonventionelle Achteckgebäude beher -

IB1S
isiSlSi

aMXäl HiC

4P 's?
- ^ ‘'.3 *

Die alte Wetterdienstschule in Neustadt an der Wein¬
straße im Stil italienischer Renaissance -Landhäuser

The old "Wetterdienstschule" (Meteorological Training
Centre) in Neustadt an der Weinstrasse, built in the style

ofan italian Renaissance country house

Mit dem Wechsel der Leitung des BTZ im Sommer
2004 begann eine Entwicklung zur stärkeren
internationalen Einbindung . Die Mitarbeiterinnen
und Mitarbeiter engagieren sich in internationa¬
len Projekten . Es werden Fortbildungsveranstal¬
tungen in englischer Sprache angeboten . Auch
die Weltorganisation für Meteorologie (WMO)
und andere Organisationen nutzen zunehmend
das BTZ für internationale Konferenzen .

ÄSäi

VS -

Die markante Wetterbeobachtungskanzel wurde zum
weithin sichtbaren Wahrzeichen des neuen Bildungs¬
und Tagungszentrums des DWD in Langen .

The distinctive weather Observationtower has become
the landmark of the new MeteorologicalTraining and

Conference Centre of the DWD in Langen.

bergt seitdem sowohl die Wetterdienstschule
als auch die Akademie der Flugsicherung . In
dem gemeinsam genutzten Gästehaus stehen
auch ausreichend Einzelzimmer für Studierende
und Teilnehmer an Fortbildungen zur Verfügung .

1981 begann die WDS als Fachbereich „Wetter¬
dienst " der 1979 gegründeten Fachhochschule
des Bundes Anwärter des gehobenen Dienstes
in einem dreijährigen Fachhochschulstudium zu
Diplom- Verwaltungsbetriebswirten ( FH ) auszu¬
bilden . Mit dem Tag der Aufnahme des Lehrbe¬
triebes in dem neuen Gebäude war damit auch
die Stadt Langen zum Hochschulstandort
geworden . Im Frühjahr 1997 wurde die WDS in
„ Bildungs - und Tagungszentrum des Deutschen
Wetterdienstes "

( BTZ ) umbenannt , um auch
den immer wichtiger gewordenen Fortbildungs¬
und Tagungsaktivitäten Rechnung zu tragen .

Im nationalen Bereich steigen die Anforderungen
weiter . Das BTZ erhält Hochleistungs -Worksta¬
tions , um die Mitarbeiter des DWD in der Nut¬
zung des neuen Visualisierungssystems NinJo
zu schulen . Ein Lehrsaal wird vorbereitet , um
Wetterbeobachter an den Linux- Rechnern des
neuen AMDA-Systems unterrichten zu können .

Die zwei hauptamtlich Lehrenden der FH - Bund
und neun Dozenten sehen sich auch gut auf die

Veränderungen , die der Bologna - Prozess mit sich

bringt , vorbereitet . Damit verbunden ist eine Re¬
form der Studienordnungen an den Universitäten
und Fachhochschulen , die Diplom- und Magister¬
abschlüsse in Bachelor - und Masterabschlüsse
überführt .
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CHANGES AT THE DWD TRAINING AND CON¬

FERENCE CENTRE

The DWD has its own training centre . It was

founded as early as May 1958 in Neustadt an

der Weinstrasse underthe name of "Wetter¬

dienstschule "
(Meteorological Training Centre ).

Thirty years later the Wetterdienstschule moved

tothe newly built training centre in Langen in

the district of Offenbach . The unconventional

Order to take into accountthe growth in impor -

tance of the training and Conference activities .
With the change in the head of the BTZ in the
summer of 2004 , the development towards a

stronger international Integration began . Staff
are involved in internationai projects and training
courses are held in the English language . The BTZ
is also increasingly being used by the World Me¬

teorological Organization (WMO ) and other orga -

nizations for holding international Conferences .

Fortbildungstage je Beschäftigter des DWD
Number of on-the - job-training days per Staff member at the DWD

1997 1998 1999

Haushaltsjahr/Budget year

eight - sided building has since then been home
to the school and the " DFS- Flugsicherungsaka -

demie "
(Air Navigation Services Academy ).

Both use the guesthouse , where there are ample
single rooms available for students and partici -

pants in training courses .

In 1981 the Wetterdienstschule , as the Meteoro¬
logical Department of the Federal University of

Applied Administrative Sciences (FH - Bund )
founded in 1979, established a 3 -year study
course in administration management for aspi -

rants to the higher intermediate Service . With
the first day of lecturing in the new building ,
Langen became a university town . In the spring
of 1997 the Wetterdienstschule was renamed
"

Bildungs - und Tagungszentrum des Deutschen
Wetterdienstes "

( BTZ ) - (Training and Confe¬
rence Centre ofthe Deutscher Wetterdienst ), in

Nationally , the demands are continuing to grow .
The BTZ has been fitted out with high -perfor -

mance Workstations to train DWD staff in the

use of the new NinJo visualising System . A

classroom is being installed for weather obser -

vers to be instructed on the Linux Computers of

the new AMDA System .

The two fuil -time teachers of the FH Bund and

nine lecturers see themselves as being well

prepared for the changes that the Bologna Pro -

cess will bring . This includes a reform ofthe

study regulations of the universities and univer -

sities of applied Sciences , which will convert

the German Diploma and Magister degreesto
Bachelor and Master degrees .
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Anzahl der (Plan )stellen 1990 - 2004
Number of established posts 1990 - 2004

3250

3087 3081

3000

2750

2500

2250

2000

3023 3024

2865
2807

2751
2713

2672
2626,5

2584,5
2546 "

" Die Zahlen sind im deutschen Zahienformat angegeben .
0 Numbers are written in the German mode , i.e . a point is

the equivaient o-f a comma in English and vice -versa .

1990 1991 1992 1993 1994 1995 1996 1997 1998

Haushaltsjahr/Budget year

1999 2000 2001 2002 2003 2004

DWD BAUTE SEIT 1992 KNAPP 18 PROZENT
SEINER STELLEN AB
Der seit 1993 bundesweit anhaltende Prozeß ,
den öffentlichen Dienst kostengünstiger und
dennoch leistungsstark zu gestalten , wird auch
beim DWD aktiv umgesetzt . Dazu gehören als
wesentliche Herausforderung die Konzentration
auf Kernbereiche , die zunehmende Nutzung
informationstechnischer Möglichkeiten sowie
Prozessoptimierungen und Qualitätsmanage¬
ment . Schlüssel zum Erfolg ist dabei der Faktor
Personal - auf allen Führungsebenen und an
jedem Arbeitsplatz . Das Stichwort Personal¬
entwicklung steht schon lange nicht mehr für
den Zuwachs an Personal , sondern vor allem
für ein Mehr an Qualifikation sowie für enga¬
giertes und innovatives Denken und Handeln
bei allen Beschäftigten .

In den vergangenen zwölf Jahren schlug sich
diese Entwicklung auch stark in der Personal¬
ausstattung des DWD nieder . Konnte der
Wetterdienst im Jahr 1992 im Zuge der Wieder¬
vereinigung noch den höchsten Personal¬
bestand seiner Geschichte mit 3 087 Planstellen
ausweisen , so waren es 2004 noch 2 546
Planstellen . Das entspricht einem Stellenabbau
von 17,5 Prozent . 2004 wurden 2 768 Frauen und
Männer beschäftigt - davon 1 846 Männer und
922 Frauen . Die Differenz zwischen Planstellen
und Beschäftigtenzahl ergibt sich zum Beispiel
durch den Einsatz von Zeitangestellten oder das
Angebot von Teilzeitarbeitsplätzen .

NUMBER OF POSTS REDUCED BY JUST
UNDER 18 PER CENT SINCE 1992
The DWD , too , is actively putting into practice
the ongoing , nation -wide reorganisation
process that was started in 1993 with the aim to
save costs within the civil Service whilst
achieving a high level of efficiency . The main
challenges in this context are : concentration on
core areas , greater use of the possibilities
provided by information technology as well as
process optimisation and quality management .
The key to success is , at all management levels
and at every workplace , the personnel factor .
For quite a while now , the keyword ' personnel
development ' has no longer stood for the
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increase in the number of personnel but , above

all , for more and better qualifications and for

committed and innovative thinking and action

by all staff members .

Over the past twelve years this development
has also been strongly reflected in the Staffing
of the DWD. While in 1992 in the course of

Germany
's reunification the Deutscher

Wetterdienst reported the highest number of

staff in its history with 3,087 established posts ,
in 2004there were no more than 2,546 such

positions left . This represents a reduction in

posts of around 17 .5 per cent . In 2004, the DWD

had 2,768 staff members (922 women and 1,846
men ). The difference between the number of
established posts and the total number of staff
members results , for example , from temporary
orpart -time employment .

,i; ■

Routenberatung vom DWD
in Hamburg für Schiffe auf
allen Weltmeeren
(Jörg Eggert , DWD )

The DWD in Hamburg

supplies Touteing advice for

shipping on all oceans

ofthe world .

(Jörg Eggert , DWD )
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VORSTAND UND ORGANISATION DES DEUTSCHEN WETTERDIENSTES

UDO GÄRTNER

Präsident und Vorsitzender des Vorstands
des DWD

Der Präsident des DWD ist Vorsitzender des
Vorstandes sowie sein Sprecher . Er führt die
laufenden Geschäfte des Vorstands und ko¬
ordiniert dessen Aufgaben , repräsentiert den
DWD als Ganzes in der Darstellung nach
außen und ist verantwortlich für die Vertre¬

tung des DWD bei nationalen und interna¬
tionalen Institutionen . Der Präsident ist zu¬

ständig für die Entwicklung der Strategie des
DWD und führt die ihm direkt zugeordneten
Stabsstellen Büro des Präsidenten und Inter¬
nationale Angelegenheiten , Strategie , Innen¬

prüfung sowie die Pressestelle . Als Vorstands¬
vorsitzender des DWD ist er ständiger
Vertreter der Bundesrepublik Deutschland
bei der WMO und verantwortlich für die
Zusammenarbeit mit der Bundeswehr .

UDO GÄRTNER
President and chairman ofthe Executive
Board ofthe DWD

The President ofthe DWD is the chairman
and spokesman ofthe ExecutiveBoard, mana -

ges the day- to - day business of the Executive
Board and co-ordinates its duties . He represents
the DWD as a whole in its outward presen-

tation and is responsihle for representing the
DWD in national and international bodies.
The President is responsihle for the develop¬
ment ofthe DWD strategy and is head ofthe
Staff Divisions " Office ofthe President and
International Affairs"

,
"Strategy"

,
"Internal

Audit” and "Press Office "
, all ofwhich report

directly to him . In his function as chairman of
the ExecutiveBoard ofthe DWD , he is the Per¬
manent Representative of Germany with WMO
and is responsihle for the co-operation with the

Bundeswehr (German Federal Armed Forces) .

PROFESSOR DR . GERHARD ADRIAN

Mitglied des Vorstands und Leiter des
Geschäftsbereichs Forschung und

Entwicklung

Der Geschäftsbereich Forschung und Entwick¬

lung ( FE ) fördert als fachlicher Infrastruktur¬
bereich alle Aktivitäten des DWD durch die
zentrale Bearbeitung von Forschungs - und

Entwicklungsaufgaben auf dem Gebiet der

Meteorologie . Seine wichtigste Aufgabe ist,
wissenschaftliche Erkenntnisse und Verfahren
bereitzustellen , die in den kundenorientierten
Bereichen des DWD sowie bei der Entwick¬

lung von Messmethoden zur Verbesserung der

Datengewinnung und Rationalisierung des

Beobachtungsnetzes genutzt werden können .

PROFESSOR DR GERHARD ADRIAN
Member ofthe ExecutiveBoard ofDirectors
and Head of Business Area "Research and

Development"

BusinessArea "Research and Development", as

expert infrastructural area, promotes all activi-

ties ofthe DWD by centrally handling research

and development tasks in the field ofmeteoro-

logy. Its main concem is the Provision ofscien-

tifc knowledge and methods for use in the

customer-oriented areas ofthe DWD as well as

in the development ofmeasuring methods for

improving data acquisition and rationalising
the Observation network.
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EXECUTIVE BOARD AND ORGANISATION OF THE DEUTSCHER WETTERDIENST

WOLFGANG KUSCH

Vizepräsident und Leiter des
Geschäftsbereichs Klima und Umwelt

Der Geschäftsbereich Klima und Umwelt

(KU) hat die Aufgabe, eine umfassende Dia¬

gnose des Klimasystems durchzuführen -

vor allem hinsichtlich der Extremwerte .
Diese Erkenntnisse dienen der Vorsorge bei

wetterbedingten Katastrophen und der

nachhaltigen Unterstützung des Katastro¬

phenschutzes . Er stellt effektive Nutzungs¬
möglichkeiten der komplexen Beobach¬

tungsdaten für seine Kunden sicher und
wird vor allem die Nutzung von Fernerkun¬

dungsdaten weiter entwickeln . Der
Geschäftsbereich KU informiert über das
Klima und die Klimaänderungen in
Deutschland und berät seine Kunden .

HANS- GERD NITZ

Mitglied des Vorstands und Leiter
des Geschäftsbereichs Personal und
Betriebswirtschaft

Der Geschäftsbereich Personal und Betriebs¬
wirtschaft ( PB) steuert zentral das Personal-
und Finanzmanagement sowie die Organi¬
sationsentwicklung des Deutschen Wetter¬
dienstes . Er stellt die erforderlichen Steue¬
rungsinstrumente wie ein modernes Control¬
ling auf der Grundlage einer Kosten- und

Leistungsrechnung nicht nur bereit , sondern
entwickelt sie auch . Der Geschäftsbereich
sorgt als interner Dienstleister für eine effi¬
ziente Unterstützung aller Bereiche des DWD
durch moderne Verwaltungsleistungen .

WOLFGANG KUSCH
Vice President and Head of Business Area
"CAimate and Environment "

Business Area "Climate and Environment " has
the task of giving a comprehensive diagnosis of
the climate System, in particular with respect
to extreme values . The fmdings ofthis diagno¬
sis serve the precautionary measures to be
taken in the case ofweather -related disasters
and help to provide sustainable support for
disaster control . Business Area "Climate and
Environment " makes sure that its Customers

are provided with effeclive possibilities for

using the complex observational data and has ,
above all , the task of further developing the

usability ofremote sensing data . It supplies
'
Information on the climate and climate chan -

ges in Germany and advises its customers in

this respect.

HANS -GERD NITZ

Member of the Executive Board of Directors

and Head of Business Area "Personnel and

Business Management "

Business Area "Personnel and Business Mana¬

gement " Controls centrally the personnel and

finance management as well as the organisa -

tional development ofthe Deutscher Wetter¬

dienst . It not only supplies the necessary stee-

ring instruments , such as a modern Controlling

System based on cost-performance accounting ,
but also develops them . Business Area "Person¬

nel and Business Management ", in its role as

internal Service provider, ensures efficient Sup¬

port to all parts ofthe DWD in the form of
state -of- the-art administration Services .
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GEERD - RÜDIGER HOFFMANN,
VISITING PROFESSOR ( UK)

Mitglied des Vorstands und Leiter des

Geschäftsbereichs Technische Infrastruk¬

tur und Betrieb

Der Geschäftsbereich Technische Infra¬

struktur und Betrieb (TT ) ist für die Daten¬

gewinnung in den Mess- und Beobachtungs¬
netzen und den Betrieb aller technischen

Systeme , die der DWD zur Erfüllung seiner

Aufgaben als nationaler Wetterdienst

benötigt , verantwortlich . Die technischen

Systeme umfassen die vielfältigen Mess¬

techniken , die komplexen kommunikati¬

onstechnischen Systeme zur Datenübertra¬

gung und die informationstechnischen

Systeme von der Arbeitsplatzausstattung
bis hin zum Höchstleistungsrechenzentrum
in Offenbach .

GEERD - RÜDIGER HOFFMANN,
VISITING PROFESSOR ( UK)
Member ofthe ExecutiveBoard ofDirectors
and Head of Business Area "Technical Infra-

structure and Operations"

Business Area " Technical Infrastructure and

Operations " is responsible for the acquisition

ofdata in the measuring and observation net-

works and for the Operation ofall technical

Systems the DWD needs for fulßlling its tasks

as National Meteorological Service . These tech¬

nical Systems include the wide variety of mea¬

suring technologies, the complex communicati-

on technology Systems for data exchange, and

the information technology Systems from the

normal workplace enviromnent to the high per-

formance computing centre in Offenbach.
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DR . GERHARD STEINHORST

Mitglied des Vorstands und Leiter
des Geschäftsbereichs

Wettervorhersage

Der Geschäftsbereich Wettervorhersage
(WV) erstellt Basisprodukte wie Wettervor¬

hersagen und Warnungen vor Wetterer-

scheinungen zum Beispiel für den Straßen¬
verkehr, die Luftfahrt und Seeschifffahrt
sowie die Bundeswehr. Auch private Anbie¬
ter meteorologischer Informationen nutzen
diese Produkte . F.ine besonders wichtige
Aufgabe erfüllt der Geschäftsbereich bei der

Warnung der Öffentlichkeit vor gefährli¬
chen Wettererscheinungen . Zusätzlich ver¬
sorgt WV die Katastrophenschutzstäbe der
Länder sowie Feuerwehren und andere

Hilfsorganisationen mit Informationen zur
Warnsituation und ermöglicht somit eine

rechtzeitige Gefahrenabwehr .

DR GERHARD STEINHORST
Member ofthe Executive Board of Directors
and Head of Business Area
" Weather Forecasting Services"

Business Area " Weather Forecasting Services "

compiles basic products such as weather fore-

casts and warnings of weather phenomena ,
for example , for road traffic , aviation , and

marine shipping , as weil as for the Bundes¬

wehr (German Federal Armed Forces) . Private

meteorological information providers also use
these products . Of extreme importance is the

task ofwarning the general public ofdange -

rous weather phenomena . In addition , Busin¬

ess Area " Weather Forecasting Services" provi
des the disaster relief staffs ofthe Laender as
well as fire brigades and other relief organisa -

tions with information on the warning Situa¬

tion, thus facilitating the timely prevention

ofdanger .
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Beratung und
Un terstützung :

Die Beiräte des dwd
DER WISSENSCHAFTLICHEBEIRAT
DES DWD : § 9 DES GESETZES ÜBER

DEN DEUTSCHEN WETTERDIENST

( 1 ) Der Wissenschaftliche Beirat berät den

Vorstand des Deutschen Wetterdienstes in

wichtigen Angelegenheiten der Forschung ,
die der Deutsche Wetterdienst im Rahmen

seiner Aufgaben nach § 4 durchführt , und

kann dazu Empfehlungen aussprechen .
Er fördert die Kontakte mit Universitäten
und unterstützt die Zusammenarbeit des

Deutschen Wetterdienstes mit nationalen

und internationalen Forschungseinrich¬
tungen sowie seine Einbindung in natio¬

nale und internationale Forschungspro¬

gramme .
(2) Der Wissenschaftliche Beirat besteht

aus zehn Mitgliedern . Die Berufung der

Mitglieder des Wissenschaftlichen Beirates

erfolgt durch das Bundesministerium für

Verkehr auf Vorschlag des Vorstandes des
Deutschen Wetterdienstes für die Dauer

von vier Jahren . Eine einmalige Wiederbe¬

rufung ist möglich . Im Wissenschaftlichen
Beirat sollen Wissenschaftler aus der

Meteorologie und verwandten Gebieten

angemessen vertreten sein .
( 3 ) Der Wissenschaftliche Beirat gibt sich

eine Geschäftsordnung , die der Genehmi¬

gung des Vorstandes des Deutschen Wetter¬

dienstes bedarf .
Vorsitzender des Wissenschaftlichen Beirats

des DWD war 2004 Prof . Dr. Gerd Tetzlaff,
Institut für Meteorologie an der Universität

Leipzig.

DER BUND- LÄNDER - BEIRAT DES DWD :
§ 10 DES GESETZES ÜBER DEN
DEUTSCHEN WETTERDIENST

( 1 ) Der Bund -Länder -Beirat berät den Vor¬

stand des Deutschen Wetterdienstes und

das Bundesministerium für Verkehr in An¬

gelegenheiten , die die Interessen der Bundes¬

ressorts und der Länder bei der Erfüllung
der Aufgaben des Deutschen Wetterdien¬

stes gemäß § 4 betreffen , und gewährleistet
die entsprechende Zusammenarbeit .

(2) Der Bund -Länder -Beirat besteht aus

Vertretern der Bundesressorts und der Län¬

der ; die Länder können jeweils einen Ver¬

treter entsenden . Der Bund - Länder - Beirat

gibt sich eine Geschäftsordnung , die der

Genehmigung des Bundesministeriums für

Verkehr bedarf .
Vorsitzender des Bund -Länder -Beirats des

DWD war 2004 MDir Dr. Lians-Jürgen Fro -

böse , Abteilungsleiter im Bundesministerium

für Verkehr , Bau- und Wohnungswesen .
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Advice and Support :
Boards of the dwd

THE SCIENTIFIC ADVISORY BOARD OF

THE DWD : § 9 OF THE LAW ON THE

DEUTSCHER WETTERDIENST

( 1) The Scientific Advisory Board shall advise

the Executive Board of the Deutscher Wetter¬

dienst on important matters of research , which

the Deutscher Wetterdienst carries out within

the framework ofits duties pursuant to § 4
and can make recommendations in this

respect . The Scientific Board shall further the

contact with universities and shall Support the

co -operation ofthe Deutscher Wetterdienst
with national and international research in-

stitutes and its inclusion in national and inter¬

national research programmes .
(2) The Scientific Advisory Board shall com-

prise ten members . They shall be appointed by
the Federal Ministry of Transport at the Sugges¬
tion of the Executive Board of the Deutscher

Wetterdienst for a period offour years . Re-

appointment is possible for one more period .
Scientists from meteorology and related fields
shall be adequately represented .

(3) The Scientific Advisory Board shall adopt
rules ofprocedure which require the approval of
the Executive Board of the Deutscher Wetter¬
dienst.

In 2004 , Prof Dr Gerd Tetzlaff from the
Institute for Meteorology at the University of

Leipzig was the chairman of the Scientific

Advisory Board of the DWD .

THE ADVISORY BOARD OF THE

FEDERATIONAND THE LAENDER:

§ 10 OF THE LAW ON THE

DEUTSCHER WETTERDIENST

(1) The Advisory Board ofthe Federation and

the Laender shall advise the Executive Board

ofthe Deutscher Wetterdienst and the Federal

Ministry of Transport in matters concerning
the interests ofthe federal ministries and the

Laender in the fulfilment ofthe duties of the

Deutscher Wetterdienst in accordance with

§ 4, and shall guarantee the appropriate co-

operation .

(2) The Advisory Board ofthe Federation

and the Laender shall consist of representatives

from the federal ministries and the Laender;
euch Land may send one representative . The

Advisory Board ofthe Federation and the

Laender shall adopt rules of procedure which

require the approval of the Federal Ministry of

Transport .
In 2004 , Ministerial Director Dr Hans -

Jürgen Froböse, Head of Department in the

Federal Ministry of Transport , Building and

Housing , was the chairman of the Advisory
Board of the Federation and the Laender .
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